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Chronik 
des Angelverein Gillenfeld 1948 e.V. 

 

Der Verein wurde am 01. Juli 1948 als 

Groß-Angelsportverein Ortsverein Gillenfeld  

gegründet. 

 

(Das einzige Stempelbild welches erhalten wurde) 

Übersetzung der Handschrift des Gründungsprotokolls 

Gillenfeld, den 1.7.48 

Heute, am 1. Juli 1948 wurde die Ortsgruppe Gillenfeld des Angelsportvereins 

gegründet. 

Ungefähr 15 Sportangler waren erschienen. Die neugegründete Ortsgruppe ist dem 

Grossangelsportverein für den Reg.-Bez. Trier in Trier angeschlossen und gelten die 

vom Trierer Verein angesehenen Statuten. 

Der Angelsportverein verfolgt den Zweck freiwerdende heimische Gewässer 

anzupachten um seinen Mitgliedern Gelegenheit zu geben, dem Angelsport 

nachzugehen. 

Es wurde festgelegt am 10. Juli im Hotel zum Pulvermaar eine Versammlung 

anzusetzen, 

in dem der Vorstand gewählt wird. 

                i.A. Gustav Hommes 
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(Das Original aus dem 1. Beschlussbuch des Vereines) 
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Protokoll der Versammlung vom 10.07.1948 

 



 
 

4 

 

(Das Original aus dem 1. Beschlussbuch des Vereines) 
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Übersetzung der Handschrift des Protokolls vom 10.07.1948 

                        Gillenfeld, den 10. Juli 1948 

Um 21 Uhr fand im Hotel zum Pulvermaar die erste Versammlung der 

neugegründeten Ortsgruppe statt. 

So waren 16 Angelsportler erschienen. 

Auf der Tagesordnung stand 

1. Ausfüllung des Aufnahmeformular 

2. Beitragszahlung 

3. Wahl des Vorstandes 

Nach verlesen der Satzung des Angelsportvereins haben die 16 Mitglieder ihre 

Aufnahmeformulare ausgefüllt und damit bekundet, dass Sie mit den Statuten des 

Hauptvereines einverstanden sind. Der Beitrag wurde wie folgt festgesetzt: 

Aufnahmegebühr mk 1,50 und monatlicher Beitrag mk 1,-. Von der Aufnahmegebühr 

wurden mk 1.- und vom Monatsbeitrag mk 0,25 an den Hauptverein abgeführt. Die 

dem hiesigen Ortsverein verbleibenden Gelder werden benutzt, um freiwerdende 

Gewässer anzupachten. Als erstes Gewässer kommt das Holzmaar in Frage, 

welches im Frühjahr 1949 zur Verpachtung kommt. 

Der Vorstand wurde wie folgt gewählt 

1. Vorsitzender   Franz Caspari       - Gillenfeld 

2.        „               P. Lambert            -        „ 

1. Schriftführer   G. Hommes           -        „ 

2.        „               J.  Borns               -         „ 

1. Kassierer        K. Vosen               -         „ 

2.        „               J. Schmitz             -         „ 

Beschlossen wurde, die nächste Monatsversammlung am ersten Samstag des 

Monats August einzuberufen. 

Nach einer allgemeinen Aussprache wurde die Versammlung geschlossen. 

 

Gustav Hommes      Caspari 

Schriftführer       1.Vorsitzender 
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(Das Original aus dem 1. Beschlussbuch des Vereines) 
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Übersetzung der Handschrift des Protokolls vom 21.04.1949 

Gillenfeld, den 21.4.49 

Heute um 14 Uhr fand im Hotel zur Post die Verpachtung folgender Gewässer statt: 
1. Holzmaar 
2. Alfbach Strecke III 
3.   „               „       IV 

Vom Angelsportverein waren erschienen. 
Herr Franz Caspari als Vorsitzender und Herr Karl Vosen als Kassierer. 
Der Vorsitzende gab 100,- DM als Gebot für das Holzmaar. Dieser Betrag wurde von 
der Gemeinde als zu niedrig befunden. Endlich wurde das Holzmaar auf die Dauer 
von 12 Jahre für den jährlichen Pachtzins von150.- DM dem Angelsportverein 
übertragen. Die Gemeinde behielt sich vor  an Kurgäste aus Gillenfeld Angelscheine 
auszuteilen. Die Gebühren für Tagesscheine betragen mk. 1.- , für Wochenscheine 
mk. 5.- . Die Hälfte dieser Gebühren fliesst dem Angelspotverein zu und wird für 
Fischzucht verwandt. 
Der Pachtvertrag läuft ab 1.Mai 1949 
 
Gustav Hommes      Caspari 
Schriftführer       1. Vorsitzender  
 
 
 
 
Nach dem 1948 der „Gross-Angelsportverein Ortsgruppe Gillenfeld“  nun erfolgreich 
gegründet war und man Pächter des Holzmaares und von zwei Teilabschnitten der 
Alfbach war, nahm das Vereinsleben langsam Struktur an. 
1950 wurde der „Groß-Angelsportverein Ortsgruppe Gillenfeld“ in den 
„Angelsportverein Gillenfeld“ umbenannt. 
 

 
(Dieser Vereinsstempel ist nicht mehr aufzufinden) 

 
Man war man sich auch einig auch das Pulvermaar zu pachten, welches von Herrn 
Heinzberg aus Winkel gepachtet war. Da wir uns hier unmittelbar in den frühen 
Nachkriegsjahren befanden, wurde auch an die Spätheimkehrer aus der 
Kriegsgefangenschaft gedacht. Diese sollten keinen nachträglichen Beitrag außer 
der Aufnahmegebühr bezahlen. Die Beiträge für Neubeitritt lagen bei 10.- DM und 
1,5,- DM Aufnahmegebühr. Um den Kassierer zu entlasten wurde ein Konto bei der 
„Spar und Darlehnskasse Gillenfeld“ eröffnet. Im selben Jahr wurde der früherer 
Pächter des Pulvermaares, Herr Heinzberg aus Winkel als Ehrenmitglied im Verein 
ernannt und aufgenommen. Im Herbst 1950 wurde seitens des Vereines für drei 
Tage eine Netzbefischung (Fischzug) im Holzmaar durchgeführt. Aus diesem Fang 
sollte jedem der 22 Mitglieder  ein schöner Fisch zukommen gelassen werden. 
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1951 

 
(Protokoll der Mitgliederversammlung vom 20.08.1951) 
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(Mitgliedsbuch Theodor Reth, Aufnahme seht im Protokoll 20.08.1951. Foto: Frank Reth) 

 

  
(Seite 2 Mitgliederausweis Theodor Reth aus Gillenfeld. Foto: Frank Reth) 
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(Seite 3 Mitgliedsbuch Theodor Reth, monatliche Beitragsstempel des Angelsportverein 

Gillenfeld. Foto: Frank Reth) 

 
(Mitgliedsbuch Theodor Reth, letzte Seiten. Foto: Frank Reth) 



 
 

11 

 
Anglerspruch auf dem Rücken des Mitgliederbuchs von Theodor Reth: 
 
Wer Fische fängt mit Leidenschaft, mit Meisterhand und Wissenschaft, wer 
Fische fängt zum Zeitvertreib, sorgt das im Wasser auch was bleibt, der ist, sei 
er noch der geringste Knecht, ein Angler und zwar sportsgerecht. 
 
 
1952 sollte der 1. Fischzug am 2.7.1952 am Holzmaar durchgeführt werden, bei dem 
sich alle Mitglieder beteiligten. Ja nach Fangergebnis, soll jedes Mitglied 5 Pfund zu 
0,50,-DM erhalten. Sollte jedoch das Fangergebnis wider der allgemeinen 
Erwartungen hoch werden, so findet der Verkauf für den Ort Gillenfeld bei dem 
Mitglied Peter Stolz statt. In diesem Jahr einigte sich der Verein darauf, 5 Auswertige 
„Inaktive-Mitglieder“ gegen 30,-DM Jahresgebühr aufzunehmen, diese sich dann wie 
die Aktiven an die Fischereiordnung zu halten haben. 
 
1954 

 
(Mitgliedsbuch von Josef Stolz, 1954. Foto: Colin Steinecker) 
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(Foto: Colin Steinecker) 
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1956 wurden sie Sätze für Tagesscheine auf 2.-DM und für den Wochenschein auf 
8,-DM erhöht. 
 
1958 benötigte der Verein Gelder, hierfür wurde ein Rundschreiben an alle Mitglieder 
gerichtet, welches eine Umlage einer einmalige Abgabe von10,-Dm an den Verein 
betrug. 
 
 

 
(Mitgliedsbuch von Wilhelm Busch, 1958 . Foto: Colin Steinecker) 
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(Mitgliedsbuch Rolf Sommer aus Wittlich, 1958. Foto: Colin Steinecker) 

 
1959 wurde  der Mitgliederbestand einstimmig auf die Höchstzahl von 50 Mitgliedern 
festgesetzt. Auch die bis heute geltende Probezeit von Anwärtern wurde eingeführt. 
 
1961 kam man der Ansicht, dass wenn man Beiträge von Mitgliedern, die im 
Zahlungsrückstand sind offiziell eintreiben möchte, zuerst den Verein erst in das 
Vereinsregister beim Amtsgericht in Daun  eintragen lassen müsste. Nachdem sich 
der Vorsitzende beim Amtsgericht eingehend beraten gelassen hatte, hatte der 
Verein einstimmig gegen die Eintragung in das Vereinsregister gestimmt. Der 
Kassierer wurde erstmals mit der  Ausfertigung von Fischfangerlaubnisscheinen 
beauftragt. Diese wurden nur an  Saisongäste der Gemeinde Gillenfeld oder an 
Campinggäste, wenn sie einen Campingschein des Bürgermeisteramtes vorlegen 
konnten ausgehändigt. Auch war nun der gültige Jahres-Fischereischein zur Pflicht 
geworden. Die Angelscheine wurden von Montags bis Samstagsmittag beim 
Kassierer und von Samstagmittag bis Sonntag abwechselnd vom 1. und 2. 
Vorsitzenden ausgestellt. Bürgermeister Thomas erklärte sich bereit dafür zu sorgen, 
dass der Weg um das Holzmaar nicht mehr von Kraftfahrzeugen befahren werden 
darf. Im Verein wurde eingesehen, dass es von Vorteil für den Verein sei, möglichst 
viele auswertige Mitglieder aufzunehmen.  
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(Das Holzmaar mit Campingbetrieb um 1960, auch gut zu erkennen ist der niedrigere 
Wasserstand. Foto: Herbert Marten)   

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

(Holzmaar um 1960 mit einem unbekannten Angler. Foto: Herbert Marten.)  
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(Hier handelt es sich um ein hinterlegtes Ergebnis der Mitgliederversammlung vom 
16.12.1961, welches aus heutiger Sicht zum schmunzeln ist. Dr. Wardelmann war 
der ortsansässige Tierarzt, der im Angelverein war und auch im Besitz eines 
Jagdscheines. Wie diese „Unterwasserjagd“ aussehen und funktionieren sollte, 
wurde der Nachwelt leider nicht überliefert.) 
 
1962 stand die Neuverpachtung des Pulvermaares an. Allein um diese Pacht 
aufzubringen hätten die Mitglieder damals  den doppelten Jahresbeitrag zahlen 
müssen. Aus einer Mitgliederversammlung geht hervor, dass die Bereitschaft für den 
doppelten Jahresbeitrag zu zahlen gegeben war. Herr  Heinrich Mergelsberg (1903-
1978) aus Wittlich war sehr daran gelegen, dass der Angelsportverein Gillenfeld auch 
weiterhin Pächter des Pulvermaares bleibt. (Laut Überlieferung von Theo Borsch 
(Schuh Theo) und Günter Schenk aus Gillenfeld kam die Familie Mergelsberg 
ursprünglich aus Winkel. Der Vater von Heinrich, Jakob Mergelsberg (1877-1954) 
hatte ein Hofgut in Winkel und erbaute 1927 das Posthaus in Gillenfeld (s. Seite 292 
Gillenfelder Chronik). Herr Mergelsberg war auch Jagdpächter in Gillenfeld und 
fungierte als großzügiger  Mäzen für die Gemeinde. Für den jährlichen Martinszug 
stiftete er die Martinsbretzeln. In unserer Kirche hat die Fam. Mergelsberg 1960 eine 
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Glocke fürs neue Geläut gestiftet worüber seine Frau Patin ist. In der Glockeninschrift 
ist der Name des Stifters nachzulesen. Herr Mergelsberg war legitimierter Hersteller 
für Coca-Cola und Getränkegroßhändler u.a. für Spirituosen mit Firmensitz in 
Wittlich.) Herr Mergelsberg erklärte sich bereit dem Verein jährlich 600,-DM als 
Stiftung zukommen zu lassen. Im Gegenzug sollte Herr Mergelsberg jährlich 10 
Tagesscheine  seitens des Angelsportvereines erhalten. Mit der Stiftsumme von 
Herrn Mergelsberg in der Vereinskasse, gab der Angelsportverein der Ortsgemeinde 
Gillenfeld ein Pachtgebot in Höhe von 1200,-DM jährlich ab, welchem auch 
stattgegeben wurde. Der Verein hatte Dank der Stiftung seitens Herrn Mergelsberg 
jährlich noch 200,-DM für Besatzmaßnahmen zur Verfügung. Erstmalig wurden 6 
Vereinsmitglieder als Fischereiaufseher bestimmt. 

 
(Auszug aus dem Protokoll vom 1.9.1962) 
 
1963 gab ein einen Gemeinderatsbeschluß der Ortsgemeinde Gillenfeld in dem 
hervorging, dass  Mitglieder des Angelsportverein Gillenfeld in verkehrsarmen Zeiten 
nur die Hälfte der Gebühr für das Ausleihen der Boote zu zahlen hatten. 
Bootsangelei war nur vom 1. Juli bis zum 1. November gestattet! 
 
1964 konnten erstmals Jugendliche ab einem Alter von 12 Jahren Mitglied im 
Angelsportverein werden. 

 

 
„Sehr geehrter Herr Käthee! 

Ich bitte, den anl. Aufnahmeantrag  
auszufüllen und zurückzusenden. 

Mit Dank im voraus und  
Petri Heil! 

Urbanek 1.Vorstitzender“  
 

 Foto: Colin Steinecker 
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(Fischereischein von Siegfried Käthee aus Dormagen. 1964. Foto: Colin Steinecker) 
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(Rückseite Fischereischein Siegfried Käthee. Foto: Colin Steinecker) 
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(Mitgliedsbuch Siegfried Käthee aus Dormagen, 1964. Foto: Colin Steinecker) 

 
 

 
(Briefumschlag des Angelsportverein Gillenfeld e.V. Foto: Colin Steinecker) 
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(Mitgliedsbuch Hans Jürgen Keil, Gillenfeld. Foto: Colin Steinecker) 
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(Foto: Colin Steinecker) 

 
1965 wurde pro Angler eine Handangel und zwei Legeangeln gestattet. Auch wurde 
das Angeln mit lebendem Köderfisch gestattet welches heute strengstens verboten 
ist! 
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 ( 
(Theodor Reth vorne, „Rätz Dores“ mit Tochter Conny am Holzmaar beim Angeln. 2. 
von links, Manfred Marten. Foto: Frank Reth) 
 

 
(Dies ist der einzige erhaltene Ausweis aus dieser Zeit. Man beachte die laufende Nr.7. Im 
Jahr 1962 sind die Namen der 1. sechs Fichereiaufseher gelistet. Foto: Frank Reth) 
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1966 möchte der Verein die Möglichkeit zum ablegen der Sportfischerprüfung in 
Gillenfeld schaffen. 
 
 
1969 verstarb der 1. Vorsitzende Paul Urbanek. 
 

 
 

1969 wurden Theo Steffes zum 1.Vorsitzenden,  Paul Schwarz zum 2. Vorsitzenden und 
Dieter Nohn zum Kassenwart gewählt. 
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Heimatfest der Eifelvereins-Ortsgruppe Gillenfeld 

„Pulvermaar in Flammen“ 

Mitwirkung des damaligen Angelsportvereins Gillenfeld e.V. 

1969  Datum 19. und 20. Juli 1969 

Programm – siehe Plakat! 

 

 

 
(1969 Plakat „Pulvermaar in Flammen“ Sonntag der 20.07.1969 veranstaltete der ASV 
Gillenfeld ein Preisangeln. Foto: Günter Schenk) 
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Aus Presseartikeln: 

 

„120 Petri-Jünger beim Preisangeln“ 

 

„Die Veranstaltungen am Sonntag umschlossen das Preisangeln am Pulvermaar und eine 

Wassersportveranstaltung der Kanuabteilung des SV Vulkan …….. 

 

… Der 1. Vorsitzende des Angelsportvereins, Theo Steffens, nahm die Preisverleihung des 

Wettangelns vor. Er dankte zunächst allen Teilnehmern, darunter dem ASV Schalkenmehren 

und „Weinfelder Maar“ für ihre Mitwirkung. 

Als Pokalsieger ging der ASV Schalkenmehren hervor, der sich für den überreichten Pokal 

bedankte und dem ASV Gillenfeld ein Präsent überreichte. Gruppensieger wurden: ASV 

Schalkenmehren (5500 Gramm Fische), ASV Weinfelder Maar (4280 Gramm) und ASV 

Gillenfeld (2545 Gramm). Neben der Pokalverleihung und den Gruppenpreisen wurden noch 

25 Einzelpreise an die Angler verliehen. „                                                      (Text: Günter Schenk) 

 

 
(Mitgliedsbuch von Dieter Nohn. Foto: Andreas Nohn) 
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1971                   Heimatfest der Eifelvereins-Ortsgruppe Gillenfeld 

„Pulvermaar in Flammen“ 

Mitwirkung des damaligen Angelsportvereins Gillenfeld 

Programm: 

….“Sonntag, den 04. Juli 1971 
  7.00 Uhr Preisangeln am Pulvermaar“ 
 
Die Presse berichtet: 

„ ….. Sonntagvormittag wurde das Programm des Heimatfestes mit einem Preisangeln, einer 
Wanderung und einem Frühschoppenkonzert fortgesetzt. ….“                 (Text: Günter Schenk) 

 
 
Im Oktober 2018 wurden durch den Gillenfelder Schmied, Joachim Mertes, beim 
entrümpeln einer Wohnung in Udler die Angelpapiere unseres ehemaligen Mitgliedes Rudi 
Korsch gefunden. Joachim Mertes stellte uns diese Unterlagen, die übrigens in einem 
hervorragendem Zustand sind, für die Chronik des AVG zur Verfügung. 
 

 
(28.08.1971 Prüfungszeugnis der Sportfischerprüfung von Rudi Korsch) 
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(Vorne kniend, 4.v.l.:Holger Werhan-Gräfen, 3.v.r. mit Hut: Josef Werhan, links 
daneben Christa Reth( Oma von Frank Reth), stehend 4.v.l. Vinzenz Kohla) 
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(1973 Jugendfischereischein von Lothar Krupp, mit Gültigkeit auf den Tag und 
nicht wie heute zum Jahresende! Foto: Lothar Krupp) 
 
1973                      Heimatfest der Eifelvereins-Ortsgruppe Gillenfeld 

„Pulvermaar in Flammen“ 
Mitwirkung des damaligen Angelsportvereins Gillenfeld e.V. 

Datum: 30. Juni und 01. Juli 1973 

Programm: 

…. „Sonntag, den 01.07.1973 

       7.00 – 10.00 Uhr Preisangeln am Pulvermaar“                               (Text: Günter Schenk) 

 
 
 
 

 
Mitgliedsbuch  des 
Angler-Verbandes Eifel e.V. 
Von Rudi Korsch 1974 
(Gefunden von Joachim 
Mertes (Gillenfelder Schmied) 
bei einer Wohnungs- 
Räumung in Udler) 
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(Letzte Seite des AVE-Ausweises von Rudi Korsch) 
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1974                     Heimatfest der Eifelvereins-Ortsgruppe Gillenfeld 

„Pulvermaar in Flammen“ 
Mitwirkung des damaligen Angelsportvereins Gillenfeld 

Datum :  6. und 7. Juli 1974 

Aus der Presse: 

„ …..Nach dem Eintopfessen nahm der Angelsportverein Gillenfeld die Siegerehrung für die 

Teilnehmer am Freundschaftsangeln vor. Vorsitzender Friedhelm Borns unter Assistenz seines 

Schriftführers Josef Werhan konnte ein Gesamtfangergebnis von 26.155 Gramm an Fischen bekannt 

geben. Es erhielten Preise: 1. Mannschaftspreis: ASV Gillenfeld mit 10140 Gramm, 2. Preis: 

Anglergruppe Weinfelder Maar mit 9.370 Gramm, 3. Preis ASV Schalkenmehren mit 5.110 Gramm 

und 4. Preis ASV Üdersdorf mit 1.535 Gramm. Die Einzelfangergebnisse lagen zwischen 540 und 1410 

Gramm. Bei den Damenpreisen erhielten den 1. und 2. Preis der ASV Schalkenmehren und bei den 

Jugendpreisen den 1. Preis ASV Gillenfeld, 2. Preis Anglergruppe Weinfelder Maar, 3., 4. und 5. Preis 

ASV Schalkenmehren.  

Ein „Petri Heil“ galt allen Teilnehmern am Freundschaftsangeln.   (Text: Günter Schenk) 

1975 

 

(02.02.1975 Sportfischerprüfung von Toni Kohla aus Gillenfeld. Foto: Toni Kohla) 
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(Sportfischerschein von Theodor Reth 1975, Hausnamen „Rätz Dores“. Dores leitet 
sich von TheoDOR ab. Foto: Frank Reth) 
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(Sportfischereischein von Dieter Nohn von 1975. Foto: Andreas Nohn) 

 
(Jahresfischereischein von Dieter Nohn von 1975. Foto: Andreas Nohn) 
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(Sportfischer Prüfungszeugnis von Lothar Krupp 1975. Foto: Lothar Krupp) 
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Fischereischein von Rudi Korsch. Man beachte die Gebühren von 1975! 
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Einzahlungsbeleg der  Verbandsgemeinde Daun für die Verlängerung des Fischereischeines 
von Rudi Korsch aus Udler von 1976. 

 
Einzahlungsbeleg von Rudi Korsch für den Mitgliedsbeitrag von 70,00 DM vom 11.03.1976. 
Diese Überweisung kostete 50 Pfennig Bearbeitungsgebühr auf der Kreissparkasse Daun. 

 
Der einzige erhaltene Angelschein des „Angelsportverein Gillenfeld e.V.“ von 1976. 
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Die  Angelscheine wurden von der Kreissparkasse gedruckt und mit Werbung auf der 
Rückseite versehen. 
 

 
Angelschein des Nachbarverein  ASV Schalkenmehren von 1976 
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Wie auf den folgenden Fotos zu erkennen ist, fand der Camping und Freizeitbetrieb um und 
im Holzmaar noch bis Ende der 70ger Jahre statt. 

 
(Angler am Holzmaar Juni 1976. Foto: Frank Marten) 

 
(Kanufahrer auf dem Holzmaar Juni 1976. Foto: Frank Marten) 

 

 
(Holzmaar mit Blick auf den 3.Weg, Oktober 1977. Foto: Frank Marten) 
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Von unserem Ehrenmitglied Wolfgang Thiel sind noch einige Angelscheine von 1978 bis 1983 

erhalten. 
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In den Zeiten der Wehrpflicht in Deutschland, wurden die Mitglieder, die ihren Wehrdienst 
ableisteten ein Jahr Beitragsfrei vom Verein gestellt. Der Wehrdienst war mit finanziellen 
Einbußen für das jeweilige Vereinsmitglied verbunden. Mitte der 90er Jahre lag der 
Wehrsold für den Grundwehrdienst bei 430DM im Monat. 
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(Urkunde Theodor Reth, Unterschriften: Borns 1.Vorsitzender u. Werhan Schriftführer.    
Foto: Frank Reth) 
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(Thomas Schmotz (links)mit einem Hecht um 1980. Foto: Wolfgang Thiel) 

 

 
(Manfred Marten mit einem Hecht. Foto wurde auf der Wiese oberhalb des 
Heiligenhäuschens in der Pulvermaarstr. gemacht um 1980. Foto: Wolfgang Thiel.) 
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(Bau des Bootsstegs am Pulvermaar. Um 1980. Im Bild hinten, Manfred Marten.                 

Foto: Wolfgang Thiel.) 
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(1985 Ersatz-Fischereischein von Toni Kohla aus Gillenfeld. Foto: Toni Kohla) 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

(17.10.1986 Anzeige aus dem Verbandsblättchen der VG-Daun. Wiedergefunden am 
04.12.2022 in Unterlagen von Dieter Nohn. Foto: Andreas Nohn) 
 
1990 erfolgte eine Zäsur in den Zielen des Vereins: Bedingt durch die Schieflage der 

Maare (Sauerstoffarmut) wurde in der Satzung  „Natur – und Umweltschutz“ 

aufgenommen und der Verein nannte sich ab sofort Angelverein Gillenfeld, 

um den Schritt vom rein Teichwirtschaftlichen zum Umweltschutz nach außen zu 

dokumentieren. 
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Diese neuen Ziele (z.B.: Gewässerüberwachung, 

Fangstatistiken und Quoten, Schutz und 

Pflegemaßnahmen, Zieländerung in der 

Jugendarbeit usw.) mussten mit den Mitgliedern 

diskutiert und abgesprochen werden, was natürlich 

nicht gerade einfach war. 

 

(Hier das 1. Vereinslogo zum aufnähen unter dem 

Namen „Angelverein Gillenfeld 1948) 

(Der Vereinsstempel nun mit „ Angelverein Gillenfeld e.V.“) 

 

 

 

(17.02.1990 „Garagenfund“ Ein Entwurf für eine neue Satzung des „Angelverein 

Gillenfeld e.V.“ wurde im November 2022 von Andreas Willems in seinem Elternhaus 

am Kirchberg entdeckt.) 

 

Diese neue Satzung wurde nötig, da sich der Verein vom „Angelsportverein“ in einen 

„Angelverein“ umbenannt hatte, um nun den Naturschutz in den Vordergrund zu 

stellen. 

Die Schieflage der Maare und die neuen Richtlinien der Behörden spielten alles 

zusammen eine Rolle um diese Umstrukturierung des Vereines einzuleiten. 

Viele Mitglieder konnten von diesem Weg nicht überzeugt werden und haben damals 

den Verein verlassen. 

Dies war bis jetzt auch der größte Mitgliederschwund in der Vereinsgeschichte des 

Angelverein Gillenfeld e.V.. 
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1. Unterschrift : Bernhard Heno , geb.1936 

2. Unterschrift : Eul aus Oberstattfeld, geb.1938 

3. Unterschrift : Müller aus Kröv 
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Planungen für das umsetzen der Naturschutzmaßnahmen am Holzmaar. 
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Ab 1994 übernahm der Verein die Bach- und Maarpatenschaft für den Oberlauf der 

Sammet und des Holzmaares, mit der Verpflichtung, die Gewässer zu pflegen und 

ihre Entwicklung zu Unterstützen. 

Hier arbeitet der Verein eng mit den Naturschutzverbänden, den Fischereibehörden, 

VG Manderscheid, VG Daun,  Kreisverwaltung und der ADD zusammen. 

Als äußeres Zeichen wurde der 1. Beisitzer mit der Bezeichnung „ Natur- und 

Umweltschutzbeauftragter“ benannt. 

 

(August 1994.Josef Werhan (20 Jahre Kassenwart AVG) beim angeln am Holzmaar) 

2004 wurde Leo Lenerz auf der Jahreshauptversammlung zum Jugendwart gewählt. 

2005 wurden auf der Jahreshauptversammlung Wolfgang Thiel zum 1. Vorsitzenden 

und Andreas Nohn zum 2. Vorsitzenden  und Tobias Mais zum Gewässerwart 

gewählt. 

2006 wurde auf der Jahreshauptversammlung beschlossen die Gebühr für den 

Angelschein um 10€ im Jahr anzuheben. Bis da lag der Preis bei 55€ im Jahr. Ein 

Erwachsenes Mitglied bezahlt ab nun 65€ im Jahr. In diesem Beitrag sind 25€ 

Mitgliedsgebühr enthalten.  

2009 Da die Jahre immer wärmer werden, frieren die Maare nicht mehr jeden Winter 

zu. 2009 im Januar war der Winter nochmal so kalt, dass Schlittschuhlaufen und 

Eisangeln auf dem Holzmaar möglich war 
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(Marc Hohns und Leo Lenerz beim Eisangeln auf dem Holzmaar. Foto: Lothar Krupp) 

  
 (Thomas Neukirch beim Eisangeln auf dem Holzmaar. Foto: Lothar Krupp) 

2010 Die Umweltministerin, Margit Conrad, überreichte, im Namen des 

Umweltministeriums Rheinland-Pfalz, dem Angelverein Gillenfeld e.V. eine 

Auszeichnung in Höhe von 1000,- Euro für die, im Jahr 2009, geleistete Arbeit der 

„Bachpatenschaft“ im Oberlauf der Sammet. 
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(Foto vom symbolischen Check bei der Preisverleihung in Berlin) 

 

In den letzten Jahren wurden seitens des AVG der Rundweg des Holzmaares 

erneuert, sowie auch der kleine Parkplatz. Das Totholz, welches Spaziergänger und 

Besucher gefährden würde wurde vom AVG entfernt. 

Beim 3-Tage Angeln im Juni 2010 bot sich dem Verein eine Überraschung. Wolfgang 

Thiel fing nachts einen Wels (90cm, 4,5kg). Dies war bis Dato der 1. bekannte 

Welsfang im Holzmaar. 
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(Wolfgang Thiel mit seinem Wels. Man beachte die wasserfesten Anglersocken! 

Foto: Lothar Krupp) 

 

Da der alte Angelsteg in die Jahre gekommen war und für die Angelei auch sehr eng 

gebaut war, plante man diesen Steg zu erneuern und etwas zu erweitern. Es wurden 

verzinkte Rohre ins Maar geschlagen. Als Unterkonstruktion wurden verzinkte 

Schwerlastregalträger angeschweißt, worauf dann die Holzkonstruktion montiert 

wurde. 
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(Angelhütte noch mit Efeubedachung und der alte Steg Juli 2010.Foto:Lothar Krupp) 

        
(Bau der neuen Unterkonstruktion. V.l.n.r. Werner Still, Thomas Ternes, Thomas 

Neukirch, Rafael Miczka. Foto: Lothar Krupp) 
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(Der neue Angelsteg. V.l.n.r. Wolfgang Disch, Thomas Ternes, Rafael Miczka, Horst 

Scheid, Michael Zimmer, Andreas von Ameln. Foto: Lothar Krupp) 

 

2010 im September wurde vom Angelverein Gillenfeld e.V. der Waldsee in Tettscheid 
angemietet zum Forellenangeln. Diese Veranstaltung war sehr stark besucht worden. 

(Forellenangeln des AVG am Waldsee in Tettscheid im September 2010.                 

Foto: Lothar Krupp) 
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Rund ums Pulvermaar wird jährlich in einer Großaktion Müll eingesammelt, vom Boot 

aus und am Land. Hier werden wir von Tauchern unterstützt, die den Müll unterhalb 

der Wasseroberfläche im Uferbereich aufsammeln, der leider von den zahlreichen 

Touristen hinterlassen wird. 

Der Verein fördert hier den Naturschutz und den Umweltschutz. Die Sauberkeit an 

den Vereinsgewässern trifft auch bei Besuchern und Urlaubern an Holz und 

Pulvermaar auf positive Resonanzen. 

 

(Begleitung der Taucher beim Müllsammeln Herbst 2010. Am Ruder, Berthold 

Zillgen, Taucher hinten links Olaf Hommes, Taucher hinten rechts Conny Thesen. 

Foto: Lothar Krupp)  
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2011 war im Januar nochmal das Holzmaar  und Teile des Pulvermaares zugefroren. 

( Angler am Pulvermaar vorm Angelsteg Januar 2011. Foto: Lothar Krupp) 

(Der Kaiser im Eis. Wilfried Lescher, Januar 2011 auf dem Bootssteg am Pulvermaar 

beim Barschangeln. Foto: Lothar Krupp) 
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(Lothar Krupp beim Eisangeln auf dem Holzmaar. Man beachte die dicke des 

Eisblocks neben dem Angelloch. Foto: Thomas Neukirch) 

 

2012 haben sich einige Mitglieder  des AVG zusammengefunden um zum 

Hochseeangeln nach Ostende in Belgien im September 2012 zu fahren. 
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(V.l.n.r. Yannik Baur, Wolfgang Thiel, Manfred Kubiak, Reinhard Thiel, Michael 

Zimmer auf dem Angelkutter auf der Nordsee in Belgien. Foto: Lothar Krupp) 

 

2013 wurden auf der Jahreshauptversammlung Maik Thome zum Jugendwart, Rafael 

Miczka zum Gewässerwart, Wilfried Lescher zum Beauftragten für Umwelt und 

Naturschutz und Frank Marten zum Kassenwart gewählt. Der Vorstand beschloss 

einen neuen Vereinsstempel anzuschaffen, wo Holzmaar und Pulvermaar als beide 

Vereinsgewässer benannt sind und die „Barbe“ durch unser Vereinslogo, den Hecht 

ausgetauscht werden soll. Da wir mit zu den ältesten Angelvereinen im Umkreis 

gehören sollte auch das Gründungsjahr mit aufgenommen werden. 

 
 Es wurde unumgänglich die Angelhütte zu renovieren. Das Pulvermaar war 

zwischenzeitlich so weit gestiegen, das das Wasser in der Hütte gestanden war und 

auch die Fische in der Hütte schwammen. Die Hütte wurde in Ihrer Zeit von den 

Kosten her utopisch und von der Herstellung her sehr spartanisch gebaut, so dass 

nicht mal ein fester Boden in der Hütte eingebaut war. Man beschloss nun einen 

festen Boden in die Angelhütte einzubauen. Zuvor war ein Festzeltboden als 

Provisorium in die Hütte gelegt worden. 
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.  

(Die Angelhütte vor der Renovierung 2013. Foto: Lothar Krupp)

(Michael Zimmer beim Einbau des Estrichs in der Angelhütte. Foto: Lothar Krupp) 



 
 

75 

(Michael Zimmer beim beschichten des Bodenbelages in der Angelhütte. Thomas 

Neukirch macht die Bauaufsicht. Foto: Lothar Krupp) 

2013 wurden nach sehr langer Zeit (1965, Theodor Reth) Rafael Miczka, Wilfried 

Lescher, Michael Zimmer und Lothar Krupp von der Kreisverwaltung Vulkaneifel zum 

ehrenamtlichen Fischereiaufseher bestellt. 

 
(Fischereiaufseher-Ausweis und Marke von Lothar Krupp. Foto: Lothar Krupp) 
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2014  wurde in der Jahreshauptversammlung unser 1. Vorsitzender Wolfgang Thiel 

für seine 50jährige Mitgliedschaft im Angelverein Gillenfeld 1948 e.V. geehrt und 

gleichzeitig zum Ehrenmitglied des AVG ernannt. 

 

 

(Wolfgang Thiel bei seiner Ehrung für 50jährige Mitgliedschaft im AVG und 

gleichzeitige Ernennung zum Ehrenmitglied des Angelverein Gillenfeld e.V. am 

26.01.2014 im Gasthaus zum Holzmaar (Schappi, heute City Kebap Haus in der 

Holzmaarstraße). Foto: Frank Marten) 
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Hier eine Kopie der Ernennungsurkunde  von Wolfgang Thiel aus Gillenfeld. 
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2014 im September haben sich  wieder einige Mitglieder des Vereines 

zusammengetan um  nach Renesse in Holland zum Hochseefischen zufahren.  

(Renesse 2014 v.l.n.r. Lothar Krupp, Uwe Kehling, Thomas Schmotz, Christian 

Thomas, Burkard „Sepp“ Noll, Berthold Zillgen, Andreas von Ameln, Thomas 

Neukirch, Wolfgang Thiel, Thomas Ternes, Thomas Krupp, Michael Zimmer, Yannik 

Baur. Foto: Ein dahergelaufener Holländer) 

2015 Im Mündungsbereich der Sammet vorm Holzmaar wurden mühevoll mehrere 

Gumpen angelegt, wo die Bachforellen laichen können und sollen. 

Nach dem die Gumpen angelegt waren, wurden kleine Bachforellen-Smolts  in den 

Gumpen besetzt. Hier soll den kleinen Bachforellen wenn sie groß und laichfähig 

sind, wieder den Weg zurück in die Gumpen erleichtert werden, da sie diese seit 

ihrem Besatz schon kennen. 
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(Oberlauf der Sammetbach vor dem Holzmaar. Foto: Frank Marten) 

(Gumpenbau im Oberlauf der Sammet . V.l.n.r. Wilfried Lescher, Rafael Miczka, 

Rainer Görres. Foto: Frank Marten) 
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(Parkplatzbau des kleinen Parkplatzes am Holzmaar Februar 2015. V.l.n.r. Dirk 

Vosen, Jan Daniel, Heiko Wallerath, Walter Daniel, Marc Hohns. Foto : Lothar Krupp) 

(Baumbergung aus dem Holzmaar. 28.02.2015. V.l.n.r. Frank Marten, Thomas 

Schneider, Berthold Zillgen. Foto: Lothar Krupp) 
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(Anangeln  März 2015 am Holzmaar, im Foto vorne Michael Zimmer, dahinter 

Thomas Neukirch. Foto: Frank Marten) 

2015 im September haben sich zum 2. mal  wieder einige Mitglieder des Vereines 

zusammengetan um  nach Renesse in Holland zum Hochseefischen zufahren. 

Dieser Angelausflug zeigte auf, wie sehr die Meere überfischt sind. Es wurde nur 

eine einzige Makrele gefangen! 

 
(Renesse 2015 v.l.n.r.: Christian Thomas, Jan Daniel, Yannik Baur , Manfred Kubiak, 

Thomas Krupp, Wolfgang Thiel, Berthold Zillgen, Markus Clames, Reinhard Thiel, 

Uwe Kehling, Thomas Neukirch, Markus Willmes, Michael Zimmer, Andreas von 

Ameln, Thomas Ternes, Frank Marten, Burkard „Sepp“ Noll. Foto: Lothar Krupp) 
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2016 wurde Frank Reth auf der Jahreshauptversammlung zum Bootswart gewählt 

und löste Hans-Richard Teusch ab, der dieses Amt 25 Jahre ausübte. An unserer 

Anglerhütte wurde das Dach restauriert. Die alte Dacheindeckung bestand aus 

Leitplanken, Teichfolie, Dreck und Efeu. 

(2016 Abrissarbeiten. Auf dem Dach der Hütte waren Leitplanken, Teichfolie, Grund 

und Efeu. Foto: Frank Marten)  

(2016 Nach dem Abriss. Unten rechts im Bild: Frank Reth.  Foto: Frank Marten) 

 

Um die Besatzmasnahmen genauer bestimmen zu können, wurde 2016 im Holzmaar 

ein Brutnachweis erstellt. Hierzu wurde mit einem extra für Brutnachweise 

bestimmten Netz, Teile des Holzmaares abgefischt. 
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(2016 Brutnachweis am Holzmaar. Vl.n.r. Wilfried Lescher,Wolfgang Thiel, Andreas 

Nohn, Klaus Alt, Lothar Krupp. Foto: Rafael Miczka) 

 
(2016 Einschlagen des Frank-Reth-Gedenkrohres am Pulvermaar (Durchmesser 

889mm, Wandstärke 1cm, Länge 5m, Gewicht 110Kg) Foto: Frank Marten) 
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(2016 V.l.n.r. Reinhard Thiel, Thomas Ternes, Burkard „Sepp“ Noll, Lothar Krupp. 

Foto: Frank Marten) 

 

 

 
(2016 Neue Dachkonstruktion am Angelsteg am Pulvermaar. Foto: F. Marten) 
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(2016 Bei der Dacheindeckung Christoph Zillgen „Jusseps“. Christoph hatte uns hier 

viel geholfen, sowohl handwerklich wie auch logistisch und er ist kein 

Vereinsmitglied. Foto: F. Marten) 

 

 

 
(2016 Die oberen Dacharbeiten nach der Fertigstellung. Es fehlt noch die untere 

Verkleidung an der Hütte. Foto: F. Marten) 



 
 

86 

 
(2016 Ein ungewöhnliches Ereignis: Hochwasser am Holzmaar. Die Mehrjungfrau 

unter Wasser. Foto: Frank Marten) 

 

 
(2016 Der ganze Rundweg war unter Wasser. Foto: Frank Marten) 
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(2016 Öffnungsarbeiten am Mönch. V.l.n.r. Wolfgang Thiel, Andreas von Ameln, Olaf 

Hommes (im Tauchanzug) Michael Zimmer. Foto: Frank Marten) 

 

 

 
(2016 Thomas Schneider, Gillenbeuren, beim Bau des neuen Wasser- 

Ablaufschutzes für den Mönch am Holzmaar. Foto: Frank Marten) 
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(2016 Der neue Wasser-Ablaufschutz am Holzmaar. V.l.n.r. Frank Marten, Olaf 

Hommes, Wilfried Lescher. Foto: Lothar Krupp) 

 

Das Hochwasser und die hohem Temperaturen hatten zufolge, das wir 2016 im 

Laichgebiet das ablaichen der Karpfen beobachten konnten. 

2017 Auf der Jahreshauptversammlung am 19.02.2017 im Scheunencafe in 

Gillenfeld wurden die Beitragssätze neu geregelt. Man war sich einig, die seit sehr 

langer Zeit vorhanden Strafzahlungen beizubehalten. Hier wurden lediglich eine 

Strafzahlung für Verzug des Abgabetermin der Fangmeldung von 20€ im Januar auf 

40€ erhöht. Die Ausgleichzahlungen für die Arbeitsstunden wurden von 8€ auf 10€ 

die Stunde beim Erwachsenen und von 3€ auf 5€ beim Jugendlichen erhöht. Ganz 

neu wurde eine Bearbeitungsgebühr von 20€ für den Verein pro Rücklastschrift 

eingeführt, da sich die Rücklastschriften häuften und man so dieser unnötigen 

Mehrbelastung für den Kassenwart entgegenwirken möchte. 
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Jahresbeiträge und Gebühren ab 2017 

 

Anwartschaftsgebühr gesamt:  Erwachsene *         220,-- €  (2 x 110,-- €) 

     Kinder und Jugendliche *      25,-- €  (2 x 12,50 €) 

     Kinder von Mitgliedern bis 18 Jahre *     0,-- € 

*) zuzüglich Angelscheingebühr 
 

Stundensatz für nicht   Aktive Erwachsene      10,-- € 

geleistete Arbeitsstunden:  Jugendliche         5,-- € 

 

      

Zuschlag für säumige Mitglieder je angefangener Monat (Januar)=    40,-- € 

und Anwärter: Wenn die Fang-     (Februar)=         +20,-- € 

meldung nicht zum 31.12. des     (März)=   +20,--€ 

Jahres beim Kassenwart ist.                   (Gesamt bis zu 80,-€!!!!)              
 

 

Mitgliedsbeitrag:   Aktive Erwachsene    25,-- € 

     Inaktive Erwachsene    25,-- €  

     Kinder und Jugendliche    10,-- €  
 

Angelschein für Mitglieder  Aktive Erwachsene     40 - € 

und Anwärter:    Jugendliche ab 12 Jahre   15,-- €  

     Kinder von Mitgliedern bis 12 Jahre       0,-- €   

 

 

 

 
(Friedrich Jaskowski aus Bleckhausen beim 3-Tage Angeln am Mönch am Holzmaar 

im Juni 2017 im Alter von 87 Jahren. Foto: Lothar Krupp) 
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1000 Jahrfeier Gillenfeld September 2017 

Der Angelverein Gillenfeld  hatte  im Hof des Vereinsmitgliedes Lothar Krupp, in der 

Holzmaarstraße 36, einen Informationsstand über die Geschichte, alte Angelgeräte, 

Fischarten, Flora und Fauna der Maare sowie einen Stand wo frisch geräucherte 

Forellen mit Brot aus dem alten Baakes (Backhaus) verkauft wurden. 

 

(2017 Blick von der Holzmaarstraße in den Hof, links alte Angelgeräte Marcel 

Slootboom. Foto: Frank Marten) 

 

 
 

(2017 Alte und neue Angelgeräte. Ausstellung von Marcel Slootboom (mitte). Foto: 

Frank Marten) 
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(2017 V.l.n.r. Thomas Ternes, Markus Wilmes und Lothar Krupp beim anrühren der 

Lake für die Räucherforellen. Foto: Frank Marten) 

2017

 
(Markus Clames aus Alflen mit seinem 158cm und 28,5kg Wels aus dem Holzmaar. 

Gefangen am 09.06.2017 beim drei Tage-Angeln. Foto: Georg Franzen)  
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(2017 Bericht im Cochemer Wochenspiegel über den Wels von Markus Clames. 

Foto: Markus Clames) 

 
(2017 Markus Clames mit seinem Wels nach dem Fang. Foto: Markus Willmes) 
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(Am 29.07.2017 wurde von Thomas Ternes wieder ein Wels im Holzmaar gefangen. 

89cm  Foto: Frank Marten) 

Kurz nach dem Markus Clames den Wels im Holzmaar gefangen hatte, ging Thomas 

Ternes ebenfalls ein Wels an den Haken. Dieser fiel mit 89cm und 6kg zwar kleiner 

aus aber es war nun abzusehen, dass es sich hier nicht um einen einzelnen Räuber 

dieser Art handeln würde. Ein Foto mit dem Wels wollte Thomas Ternes nicht, er 

sagte: O-Ton „ Esch paacken dat Deer net onn!“. Als Frank Marten diesen Wels 

weidgerecht tötete und ausnahm, hat der den ausgenommenen Wels im Holzmaar 

sauber waschen wollen. Wie er den Wels dann im Holzmaar durch das Wasser zog, 

bekamen dessen Nerven kurz wieder Leben und dieser tote Fisch schwamm los. 

Frank Marten mit Schuhen und Hose hinterher. Dieses Schauspiel sorgte für ein 

unglaubliches Gelächter aller anwesenden am Holzmaar. „Weile jett en noch von em 

duude Fesch un et Moar jezorren!“ Dieser Wels wurde dann am Familienfest 2017 

des AVG von unserem Vereinskoch Uwe Kehling als Fischfrikadelle serviert. Zu dem 

Wels wurde noch Weißfisch mit in die Frikadellen verarbeitet. Seitens der Gäste war 

eine sehr gute Resonanz zu dem Geschmack dieser Fischfrikadellen. 

Seit dem 28.11.2017 ist der Angelverein Gillenfeld 1948 e.V. offiziell Pächter des 

Sammetbach, Los 1. Die Pachtanfrage musste erst durch mehrere Instanzen gehen 

und wurde schlüsselführend von dem Beauftragten für Umwelt und Naturschutz, 

Wilfried Lescher geführt. 

Am 28.11.2017 erhielt der AVG nach Zustimmung aller Gremien den gültigen 

Pachtvertrag über 12 Jahre in Höhe von 100€ jährlich immer zum 01.07. des 

laufenden Jahres. 

Beim Los 1 handelt  es sich um eine Bachstrecke von ungefähr 4km, angefangen 

vom Mönch des Holzmaar bis zum Dierfelder Wehr.  
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Kartenansicht Sammetbach vom Holzmaar bis zum Dierfelder Wehr. 

 

(Fischweiher des AVG, im Sammetverlauf, im „Dicke Büsch“ 2018. Foto: F. Marten) 
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2018 Die Ortsgemeinde Gillenfeld hat dem AVG ab 2018 für weitere 12 Jahre den 

Pachtvertrag für das Holz und Pulvermaar verlängert. Die Pachtgebühr wurde laut 

Gemeinderatsbeschluss von 2600€ auf 2800€ angehoben. 

Angelverein Gillenfeld stiftet 2 Insektenholtels für Holz-und Pulvermaar 

Man beschloss in Folge des Insektensterbens etwas für unsere Insekten zu tun. Vom 

Vereinsmitglied Lothar Krupp wurden 2 Insektenhotels errichtet. 

Das positive an diesem Projekt ist nicht nur den positiven Zuspruch, den der Verein 

hierfür erhalten hatte, sondern das wir hier in Gillenfeld ein Umdenken bemerkt 

hatten. Es wurden mehrere Insektenhotels im Ort erstellt, sei es bei Privatpersonen 

oder etwas später auch öffentlich von Jugendlichen. Auch Blumenwiesen erhielten 

Einzug in die Gärten und Grünstreifen. 

(Gillenfelder Vision „Dorfblättchen“) 
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(Trierischer Volksfreund  25.05.2018) 

(Trierischer Volksfreund  09.05.2018) 
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(Wochenspiegel 23.05.2018) 

 
(Neuer Vereinsaufnäher seit 2018) 
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(Eifelzeitung 09.05.2018)  
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Im Juni 2018 wurde durch den Angelverein Gillenfeld  1949 e.V. in Eigeninitiative der 

Rundweg des Holzmaares ausgebessert. 

Da im Winter 2018 drei Bäume ins Holzmaar gefallen waren, hatte die Ortsgemeinde 

lediglich  das Wurzelloch im Rundweg geschlossen aber die Bäume im Maar liegen 

gelassen sowie den Wurzelteller Stehen gelassen. Durch den AVG wurden die 

Bäume entfernt und der Wurzelteller weggebaggert. Die Bäume wurden in der Kurve 

bei der Meerjungfrau zur Hangbefestigung genutzt. 

 
(2018 Bergungsarbeiten der Bäume im Holzmaar im Februar 2018. V.l.n.r. Rafael 

Miczka, Thomas Schneider, Frank Marten. Foto: Lothar Kupp) 

 
(2018 Wegbaggern des stehen gelassenen Wurzeltellers im Juni 2018. Im Bagger: 

Daniel Lux, rechts Michael Zimmer. Foto: Frank Marten) 

https://www.google.com/search?client=firefox-b&q=eigeninitiative&spell=1&sa=X&ved=0ahUKEwiMkvGRjtvcAhVDTBoKHaNjDyEQkeECCCQoAA&biw=1600&bih=786
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(2018 Baggerarbeiten am Rundweg  Holzmaar an der Meerjungfrau im Juni 2018. Vorne 

Michael  Zimmer, dahinter Wilfried Lescher, im Bagger Daniel Lux. Foto: Frank Marten) 

 

 
(2018 Transport der Baumstämme übers Holzmaar zum anderen Ufer im Juni 2018. 
Im Boot: Michael Zimmer, Rene Siegismund und Simon und Philipp Marten. Foto: 
Frank Marten) 
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(08.09.2018 Familienfest im alten Schützenhaus (heutiges Anglerheim AV 
Gillenfeld).Vorne links Uwe Kehling, rechts Thomas Neukirch. Im Hintergrund Lothar 
Krupp bei der Verlosung. Foto: Frank Marten) 
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2019 Im Februar wurde der Mühlenweiher der Sprinker Mühle (Anwesen Ostendorf) 

abgelassen um diesen auszubaggern. Da unser Vorsitzender Wolfgang Thiel sich um 

diesen Weiher kümmerte, hat er viele helfende Hände im Verein um Unterstützung 

gebeten um die Fische abzufischen und umzusetzen. An mehreren Tagen wurde 

mühevoll mit Keschern und Watthosen der Weiher abgefischt. 

 

 
(2019 V.l.n.r.: Berthold Zillgen, Rafael Fochmann, Wolfgang Thiel, Philipp Marten. 

Foto: Frank Marten.) 

 
(2019 Links Michael Zimmer, rechts Mathis Schenk. Foto: Frank Marten.) 
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Am 23.02.2019 startete diese Aktion, die über mehrere Tage hinweg ging. Wolfgang 

Thiel wurde unterstützt von: Lothar Krupp, Andreas Nohn, Sascha Ludwig, Thomas 

Ternes, Berthold Zillgen, Thomas Neukirch, Rafael Fochmann, Wilfried Lescher, 

Michael Zimmer, Markus Willmes, Frank Marten. 

Alle geretteten Fische (Unzählige Rotaugen, Forellen, Schleien, Barsche, Karpfen, 

Hechte, Rotfedern) wurden verteilt auf Holz- und Pulvermaar und auf den Meeth-

Weiher. 

 

März 2019               Die Kaiser Wilhelm Bank 

 

Unser Umwelt und Naturschutzbeauftragter, Wilfried Lescher, kümmert sich 

vorbildlich um den Meeth-Weiher im Dickebüsch. Hier stellte Wilfried Lescher einen 

Antrag, eine Bank an diesem Weiher zu errichten. Als Überraschung sollte Willi eine 

Bank bekommen. Lothar Krupp, Frank Reth, Andreas Nohn, Maik Thome und Frank 

Marten „schmiedeten“ im wahrsten Sinne einen Plan. Andreas Nohn hatte eine alte 

Parkbank ohne Beine. Frank Reth schmiedete die Füße für die Bank, Maik Thome 

hatte noch Holzschutzlasur und Frank Marten machte den Holzaufbau und folgende 

Beschriftung: Da Wilfried Lescher von Frank Marten gerne „Kaiser Wilhelm“ genannt 

wurde, wurde die Bank mit der Beschriftung „Kaiser Wilhelm Bank“ gefertigt. 

 

 
(Foto: Frank Marten) 

 

Am 28.03.2019 wurde die Bank von Lothar Krupp und Frank Marten mit 200kg Beton 

gesetzt. Peter Mais bohrte die Löcher mit einem Heckbohrer am Traktor. Nach dem 

die Bank fertig gesetzt war, erhielt Wilfried folgendes Bild: 
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(Fotomontage: Kaiser Wilhelm II auf der „Kaiser Wilhelm Bank“ von Frank Marten) 

Wilfried Lescher konnte sich zuerst nichts darunter vorstellen und erst recht nicht, 

das nun diese Bank am Meeth-Weiher stehen würde. 

 
(2019 Neue Bank am Meeht-Weiher Foto: Frank Marten) 
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Am Pulvermaar hatte die Ortsgemeinde direkt neben unserem Angelsteg eine Stelle, 

wo sie immer die Boote ins und aus dem Pulvermaar holte. Diese Stelle entwickelte 

sich im Laufe der Jahre zur einer stark ausgespülten Rinne die bis zum Asphalt ging 

und somit eine Gefährdung für Fußgänger und Autofahrer wurde. 2018 hatte die 

Ortsgemeinde diese Rinne mit 2 Pfählen und einem Flatterband notdürftig gesichert. 

Da nun die FFw Gillenfeld auch über ein Rettungsboot verfügt, musste ein sicher 

schneller Einlass für dieses Rettungsboot geschaffen werden. Die Einlaßrampe 

wurde seitens der Fa. Bauer errichtet. Die Ortsgmeinde hatte aber kein Geld zur 

Verfügung um diese Rampe mittels eines Zauns zu sichern. Unser Vorsitzender, 

Wolfgang Thiel, sagte der Ortsgemeinde zu, dass der Angelverein den Zaun um 

diese Rampe errichten würde. Seitens der Ortsgemeinde Gillenfeld hatte Lothar 

Krupp das alte Tor vom „Schappi“(ehemals Gasthaus zum Holmaar) bekommen, was 

früher auf der Stelle des heutigen Florinshof stand. Dieses Tor wurde mühevoll 

restauriert und abgeändert und mittels neuen Zaunmaterials und über 2t Beton am 

06.04.2019 an der Rettungsrampe errichtet. 

 

 
(2019 V.l.n.r.: Emil Herrmann, Thomas Krupp, Lothar Krupp, Walter Daniel, Andreas 

Willems. Foto: Frank Marten) 
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(2019 Thomas Neukirch und Sascha Ludwig. Foto: Frank Marten) 

 
(2019 V.l.n.r.: Walter Daniel, Emil Herrmann, Lothar Krupp, Andreas Willems, 

Thomas Krupp, Andreas Nohn, Sascha Ludwig. Foto: Frank Marten) 
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(2019 Die fertige Zaunanlage für die Feuerwehr und Rettungskräfte. Foto: Frank 
Marten) 
 
Hinter dem roten Informationsschild, wurde von Gärtnermeister Lutz Lambrecht aus 
Utzerath, eine Weißdornhecke von der Straße bis ans Pulvermaarufer am Zaun 
entlang gepflanzt. Weißdorne beherbergen 54 Arten von Schmetterlingsraupen. In 
Mitteleuropa bietet er rund 150 Insektenarten, gut 30 Singvogel-Arten und vielen 
kleinen Säugetieren eine Lebensgrundlage. Innerhalb dieser Zaunanlage wurde links 
und rechts neben der Bootsrampe eine Blumenwiese eingesät. 
 

Am 23.07.2019 wurden zwei restaurierte Boote wieder durch den neuen Feuerwehr 

Rettungszugang ins Pulvermaar gelassen. Ein Boot wurde von Maik Thome und das 

andere von Frank Reth aufgebaut. Beide wurden von weiteren Mitgliedern des AVG 

unterstützt. Die Edelstahlnachschweißarbeiten führte Stefan Klein von Steff´s Tool & 

Parts durch. 

 
(2019 Vorne links, Michael Zimmer, Lukas Schmitz mit Traktor und Frank Reth. Foto: 

Frank Marten) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schmetterlinge
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Ebenfalls im Juli wurde von unserem neuen Mitglied, Sabine Bergwanger, mit Hilfe 

ihres Angelfreundes, Robert Bouffard, ein sehr schöner Sichtschutz für die 

„Pinkelecke“ am Pulvermaar errichtet.  

 

 
(2019 Der neue Sichtschutz am Pulvermaar. Foto: Frank Marten) 

 

 

27.07.2019  Leider macht der jetzige Klimawandel nicht vor unserem Pulvermaar 

halt. Da der Wasserstand stark gesunken ist, musste der Pontonbootssteg weiter ins 

Pulvermaar gebaut werden, da er am Ufer auf dem Grund aufgesetzt hatte.   
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(2019 V.l.n.r. Andreas von Ameln, Wilfried Lescher, Frank Reth kniend und am Ufer 

Uwe Kehling. Foto: Frank Marten) 

 

Im Juli wurde von unserem Mitglied Michael Reichert aus Bergweiler am Holzmaar 

ein Wels von 1m und 13kg Gewicht gefangen. Somit können wir nun sagen, dass es 

im Holzmaar eine ganze Population an Welsen gibt. 

 
(Wels, 100cm, 13kg, gefangen von Michael Reichert am Holzmaar, Juli 2019. Foto: 

Michael Reichert) 
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18.07.2019 Im Pulvermaar wurde von Julian Keßeler aus Immerath unerwartet ein Wels vom 

Boot aus gefangen. Es wurde schon seit Jahren über Welse im Pulvermaar geredet aber es 

wurde nie einer gefangen. Lediglich ein verendeter Wels wurde mal vor Jahren im 

Pulvermaar aufgefunden. 

 
(Julian Keßeler mit seinem Pulvermaarwels. 98cm, 6,5kg, 18.07.2019. Foto: 
Johannes Schmitz) 

 

02.08.2019 Am „Meethweiher“ im Dickebüsch musste die Abdeckung des Mönches 

erneuert werden. Das alte Abdeckgitter wurde als Grundlage genommen und von 

Thomas Schneider wieder gerichtet. Es erhielt, wie auch der Mönch am Holzmaar ein 

Abhaltegitter („Roohf“) der den Mönch durch Treibgut vor Anstauungen frei halten 

soll. Da man hier auch Reinigungen durchführen muss, wurde das Abhaltegitter zum 

hochklappen konstruiert. Alle neuen Teile wurden verzinkt und das alte Gitter wurde 

von Berthold Zillgen mit Rostschutz behandelt. 
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(2019 V.l.n.r.: Andeas von Ameln und Wilfried Lescher. Foto: Frank Marten) 

 

Der Meeth-Weiher hat sich seit der Pflege vorbildlich entwickelt. Mit leichten 

Besatzmaßnahmen ist er mittlerweile ein Brutparadies für Fische. Wilfried Lescher 

konnte im Sommer 2019 sogar ein Moorentenpaar auf dem Weiher beobachten. 

Moorenten sind vom Aussterben bedroht uns sehr schwer in unserer Fauner 

aufzufinden. 

 

Am 21.09.2019 wurde mit dem Tauchclub Gerolstein ein Mülltauchen durchgeführt. 

Unter der Leitung von Olaf Hommes gingen 8 Taucher unter Wasser im Pulvermaar 

auf Müllsuche. Sie wurden von Booten des AVG begleitet, worin auch der Müll 

gesammelt wurde. 

 
(2019 Mülltauchen. Am Ruder; Frank Marten, roter Taucher; Olaf Hommes.                   

Foto: Maik Thome) 
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Mürmes 

Das 43 Hektar große Naturschutzgebiet Mürmes liegt im Landkreis Vulkaneifel in 
Rheinland-Pfalz. Es ist ein Flachmoor in einem alten Maarkessel südöstlich von 
Daun in den Gemarkungen von Mehren und Ellscheid. Vom Anfang des 15. Jh. bis 
um 1800 befand sich hier ein von den Kurfürsten von Trier angelegter Fischteich. 
Danach diente die bis zu vier Metern dicke Torfschicht lange Zeit der umliegenden 
Bevölkerung als Rohstoffquelle. Seit 1975 ist der Mürmes als Naturschutzgebiet 
ausgewiesen.  

Als Angelverein ist der folgende Text einer Überlieferung aus dem Archiv interessant, 
der von Harald Blaeser am 04.12.2019 auf Facebook  in einer Gillenfelder Gruppe 
veröffentlicht wurde.                   

Wir kennen heute alle den Mürmes nur als reines Moor und Naturschutzgebiet. 

 

Fischen im Mürmes – im 16. Jahrhundert 

 

Für das Kurfürstentum Trier liegen aus der Zeit vor 1550 keine Angaben vor, aber 
danach wird der Karpfen in den trierischen Kellereirechnungen immer wieder 
erwähnt.  

Brut-Setzlinge wurden aus den verschiedensten Laichgewässern herbeigeschafft und 
eingesetzt. Die Karpfensetzlinge wurden aus dem Strohner Weiher bezogen, in dem 
die Zuchtkarpfen verblieben und sich fortpflanzen konnten, „..der Orths hat einen 
Weyher allein, der gibt gute Setzling, den hat der Zender von Daun in Verwahrung.." 
(Weistum 1583). Später werden als Bezugsorte Binsfeld und das Amt Saarburg 
genannt: 

1594 wurden auf Befehl des Erzbischof 413 Seekarpfen dem Binsfelder Weiher 
entnommen und in den Saxlerweiher geschafft.  

1653 war der Mürmesweiher mit 15 000 Karpfensetzlingen besetzt. 1657 wurde er 
abgefischt. Der Ertrag belief sich auf 424 Karpfen von 5-6 Pfund und 624 Hechte. 
Sofort wurden wieder 48 000 kleine Karpfen eingesetzt.  

Die Fische in den Weihern mussten Zusatzfutter erhalten. Abends und morgens 
wurde gekochter Reis, Abfälle von abgekochtem Gemüse oder Kalk in Form von 
zerkleinerten Eierschalen beigefüttert. Raubfische, wie Hechte oder Forellen, 
erhielten häufig kleinere Fische, „Giefger" (= Elritzen) oder Gründel, als Lebendfutter. 
Diese gab es nur in klarem, fließendem Wasser. Das Beschaffen dieses 
Lebendfutters, von denen ein Fischer höchstens 5-6 Pfund täglich fangen konnte, 
war sehr kostspielig.  

In größeren Zeitabständen, verteilt auf Jahre und meist im Frühjahr oder Spätherbst, 
wurden die einzelnen Fischweiher abgefischt. Das war eine äußerst mühevolle 
Tätigkeit, die in Fronarbeit geleistet wurde. 

Wie sich solches Abfischen vorgestellt werden kann, geht anschaulich aus einer 

https://de.wikipedia.org/wiki/Hektar
https://de.wikipedia.org/wiki/Naturschutzgebiet_(Deutschland)
https://de.wikipedia.org/wiki/Landkreis_Vulkaneifel
https://de.wikipedia.org/wiki/Rheinland-Pfalz
https://de.wikipedia.org/wiki/Maar
https://de.wikipedia.org/wiki/Daun
https://de.wikipedia.org/wiki/Mehren_(Eifel)
https://de.wikipedia.org/wiki/Ellscheid
https://de.wikipedia.org/wiki/Kurtrier
https://de.wikipedia.org/wiki/Torf
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Erzählung von Dechant Fenger hervor: 

„Herbst ist's. In den Seitentälern des Alfbaches dampfen über den großen Weihern 
mächtige Nebelschwaden. Hirt und Herde sind vor den ersten Frösten gewichen. 
Einsam und verlassen liegen die großen Wasserflächen. Leise wiegen sich Ried und 
Binsen im scharfen Winde. - Da, auf einmal wird's lebendig! Eine Reihe von 
Fuhrwerken taucht auf!  Zweirädrige Karren sind's, beladen mit langen Ruten von 
Haselnuß und Hainbuche. Andere Karren bringen Knüppel. Gleichzeitig erscheinen 
ganze Abteilungen von Männern und jungen Burschen, ausgerüstet mit Hacken, 
Heepen und Beilen. Und jetzt nahen Wagen mit großen Bottichen und Fässern, 
begleitet von Fischern mit Hamen auf den Schultern. Und nun gar ein Reitertrupp! 
Der gestrenge Herr Kellner von Daun ist's mit dem Weihermeister. Bei dem letzten 
Zapfenzug hatte es nicht geklappt. Die Bauern waren bockbeinig gewesen und 
hatten das Holz zur Erbauung der Unterkunftshütte nicht gehauen und angefahren. 
Darum diesmal sein strenger Befehl, es sollte jede Gemeinde ihre Arbeit tun, bei 10 
Goldgulden Strafe für die Widersetzlichen.  

Das hat geholfen!  Munter geht die Arbeit voran. Ein reges Leben und Treiben 
beginnt! Nach Weisung des Weihermeisters wird der Damm durchgraben, nachdem 
vorher ein Zaun aus Reisern an die Durchbruchstelle gestellt war, damit die Fische 
nicht durchschlüpfen können. Der Zapfen wird gezogen und die Wassermassen 
schießen in den Abzugsgraben. Mehrere Tage sind nötig, bis der Weiher sich soweit 
entleert hat, dass die Fischer beginnen können.  Aus Reisig, Ginster und Stroh wird 
eine Hütte für die Fischer erbaut und die Wachtposten aufgestellt, die achten sollen, 
dass nicht Unberechtigte mitfischen. Brennholz, Stroh für das Nachtlager, 
Lebensmittel werden angefahren. Liebevoll wird ein weitbauchiges Faß Wein 
abgeladen. Die Hechte und Karpfen, die an Ort und Stelle verzehrt werden, müssen 
doch schwimmen und Mürmeswasser war lange genug ihr Element. Ganze Reihen 
von Fässern und Bottichen werden nach und nach angeschleppt. Große Säcke mit 
Salz stapelt man auf. An Ort und Stelle werden ja die Fische ausgeweidet und 
eingesalzen.  

Ist endlich das Wasser soweit abgelaufen, dass die tiefere Rinne im Weiher nur noch 
mit Wasser gefüllt ist, beginnt die schwerste und schmutzigste Arbeit. Mit 
Schöpfhamen suchen die Fischer, die in langen Stiefel stecken, zuerst die 
zurückgebliebenen Tümpeln durch. Aale werden gestochen. Die andern Fische 
werden ausgehoben und den fronpflichtigen Bauern in die „Fischtücher" geschüttet, 
mit denen dann die Leute durch Schlamm und Schlick zu den Bottichen stapfen, wo 
geübte Hände mit scharfen Messern die überflüssigen Eingeweide entfernen. Nach 
einer Spülung werden dann die Fische in die Fässer gelegt, die von Fuhrwerken 
gleich abgefahren werden, nach Wittlich, Trier, Ehrenbreitstein.  

Was muß das ein Schauspiel gewesen sein, wenn hunderte von Hechten und 
Tausende von Karpfen in dem seichten Wasser tobten! Kein „Wunder, dass die 
Gegend der benachbarten Dörfer die Ufer umlagerte! Der gestrenge Herr Kellner von 
Daun ladet den Herrn Pastor und andere Freunde ein, das seltsame Schauspiel zu 
schauen. Ein Fest war der Zapfenzug für die ganze Umgegend. Die Wachen werden 
ein Auge zugedrückt haben, wenn die kühnen Dorfjungen in den Tümpeln Nachlese 
hielten. Einen Anteil an Fischen bekamen die Fröner ohnehin. In den Tagen des 
Zapfenzuges wird in keinem Dorfhause der ganzen Umgegend Hecht oder Karpfen 
im Topf gefehlt haben." 

Meist blieb der ausgefischte Weiher ein Jahr lang trocken liegen, bis er wieder 
besetzt wurde. 
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Die Fischernte in diesen Weihern war beachtlich. So wurden gefangen aus dem 

Mürmes: 

1567: 424 Karpfen von 5-6 Pfund; 624 Hechte. 

1610: 6 425 Karpfen zu 5-6 Pfund. 

1741: 672 Hechte, 294 Barsche, 300 Karpfen und 400 Schleien. 

1755: 663 Hechte, 1 069 Karpfen, 214 Barsche. 

1779: 4 893 Karpfen, 499 Hechte, 80 Barsche, 27 Schleien und 7 Aale. 

Saxlerweiher: 

1777: 1 087 Hechte;  

1 450 Karpfen;  

300 Barsche;  

200 Schleien  

und 27 Aale; 

Mühlenweiher: 

„Spezifikation der vom Saxler Mühlenweiher im Amt Daun abgeführten Fischen vom 
9. bis 16.9.1763": 

644 Karpfen von 3-5 Pfund; 147 Mittel-Hecht von 2-8 Pfund; 9 Raubhechte von 18-24 
Pfund; 500 Schleien von 1 -1 1/2 Pfund; 24 Barsche; 15Aale. 

 

 

 

 

Oktober 2019. Da durch zwei sehr warme Jahre in Folge das Pulvermaar sehr tief 
gefallen war, wurde im Sommer schon der Pontonsteg für die Boote weiter ins Maar 
verlegt, weil die Pontons nicht mehr schwammen, sondern auf dem trockenen 
standen. Das Pulvermaar hat eine Fläche von 38,48 ha und ist vom vorhandenen 
Angelsteg aus gemessen um ca. 50cm gefallen. Um wieder auf diesen Wasserpegel 
zu gelangen, würden dem Pulvermaar 192400m³ Wasser fehlen. Für nun auf den 
Pontonsteg zu kommen, musste der vorhandene Angelsteg um gut 2m verbreitert 
werden. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Hektar
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(Wasserstand des Pulvermaares 05.10.2019. Früherer Pegel war in der Höhe des 
blauen Pfeiles. Foto: Frank Marten) 

Im einem wurde gleich ein weiterer Steg in den Bereich des Rettungszuganges  bis 
vor den Bootseinlass der Feuerwehr errichtet. Da diese Einlassrampe für die 
Feuerwehr sehr steil ist und das zu Wasserbringen des Rettungsbootes nur mit 
Seilsicherungen möglich ist, wurde hier eine Ablagestelle für Material und Personal 
errichtet. Die Feuerwehr erhielt einen Schlüssel für die Angelvereinstüre um über 
unsere Treppe den Rettungssteg zu betreten. Somit ist ein sicheres besteigen des 
Rettungsbootes ermöglicht und auch der Rettungsdienst kann hier bis ans Wasser 
und hat ausreichend Platz für eine Reanimation oder Umlagerung bzw. Abtransport 
eines Patienten über die Treppe durchzuführen. Da die Feuerwehr ihre LKW´s im 
Einsatzfall nach dem zu Wasser lassen des Rettungsbootes vorziehen muss um 
Platz für den nachfolgenden Rettungsdienst zu machen, ist es für die Feuerwehr sehr 
umständlich bei einbrechender Dunkelheit ihr Licht aufzubauen. Um dieses Problem 
aus der Welt zu schaffen wird an dem Lichtmast des Angelvereines ein LED-Strahler 
zum ausleuchten des Rettungssteges montiert. 
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Unser Mitglied Manfred Schmitz (Jahrgang 1937) aus Flußbach hat sich mit einem 
Brief an unseren 1.Vorsitzenden, Wolfgang Thiel gewandt und auch eine schöne 
Geschichte aus seiner Jugend niedergeschrieben. 

Dezember 2019 
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(14.12.2019 Bau des Feuerwehr und Rettungssteg, Frank Reth am schweißen. Foto: 

Frank Marten) 



 
 

120 

2020 

 
(28.01.2020 Vorne der neue Steg vor dem Pontonsteg, hinten der neue Rettungssteg 

des Pulvermaar. Foto: Frank Marten) 

 

 

 

 

Am 01.02.2020 ist der „Meeth-Weiher“ nach starken Regenfällen übergelaufen. 

Wilfried Lescher fand den Weiher so wie auf dem Bild vor. Das Wasser läuft über den 

Damm. Rechts neben dem Baum, wo man den dunklen Kreis auf dem Wasser sieht, 

befindet sich der Mönch, der mit Treibgut zugesetzt ist. Um einen Dammbruch zu 

verhindern, war Wilfried mit einer Wathose zum Mönch hin, um diesen dann von 

Treibgut zu befreien. Es hatte 1,5h gedauert, bis der Wasserstand dann wieder auf 

normalen Pegel war. 
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(2020 Der „Meeth-Weiher“ an der Sammetbach im „Dicke Büsch“. Foto: Wilfried Lescher) 

 

Der Angelverein Gillenfeld 1948 e.V. besitzt viele diverse vereinseigene Gerätschaften zur 

Pflege  und Unterhaltung der Maare, mitunter auch Zelte als Wetterschutz. Da der AVG 

keine Möglichkeit hat sein Vereinseigentum in einem Vereinsheim unterzustellen, wurde vor 

Jahren ein Beschluss gefasst eine geeignete Immobile anzugehen um eine Vereinseigene 

Unterstellmöglichkeit zu schaffen. Bis jetzt wurden alle unsere Gerätschaften bei Lothar 

Krupp privat eingelagert. Im September 2019 wurde auf der Gemeinderatssitzung in 

Gillenfeld bekannt gegeben, dass sich der Schützenverein St. Andreas e.V. zum Jahresende 

auflösen würde. Unser 1. Vorsitzender, Wolfgang Thiel, hatte beim Gemeinderat das 

Interesse des AVG an dem alten Schützenhaus angemeldet.  Am 06.02.2020 stimmte der 

Ortsgemeinderat Gillenfeld der Übernahme des Schützenhauses durch den Angelverein 

Gillenfeld 1948 e.V. zu. 

Der „Schützenverein St. Andreas Gillenfeld e.V“ wurde 1969 gegründet. Im selben Jahr 

begann man mit dem Bau des Schießstandes und des Schützenhauses, welches 1970 mit 

einem großen Schützenfest feierlich eingeweiht wurde. Zum Jahresende 2019, nach 50 

Jahren, hat die Schützenbruderschaft den Verein aufgelöst. Nach der Auflösung fiel das 

Schützenhaus mit dem Schießstand Satzungsgemäß an die Ortsgemeinde zurück. 

 



 
 

122 

 
(Februar 2020 Altes Schützenhaus Gillenfeld. Foto: Frank Marten) 

 

Am 09.02. 2020 wurde seitens der Ortsgemeinde Gillenfeld das „alte Schützenhaus“ 
dem Angelverein Gillenfeld 1948 e.V. zugesprochen. Am selben Tag fand auch die 
Jahreshauptversammlung des AVG im Scheunencafe in Gillenfeld statt. 

Auf der Jahreshauptversammlung haben die Mitglieder der Übernahme des alten 

Schützenhauses zugestimmt. Es wurde festgehalten, dass sich der AVG für die 

Sanierung nicht verschulden soll. Die anfallenden Arbeiten sollen von den 

Handwerkern unter den Mitgliedern organisiert und auch durchgeführt werden. Die 

Bedachung ist undicht und muss erneuert werden. Dieses Bauvorhaben ist das 

größte Projekt, welches der Angelverein in seiner ganzen Vereinsgeschichte 

angegangen hat.  

Hier soll nun ein Gerätelager für das Vereinsmaterial entstehen. Ein großer 

Mehrzweckraum von 70m² mit einer kleinen Küche und einer neuen WC-Anlage. Im 

Nachgang soll im hinteren Bereich der Schießanlage eine Außenanlage mit 

Grillmöglichkeit entstehen, die auch von außen zu begehen sein soll. 

Der neu geschaffene Raum soll später auch den Einwohnern für Feiern und 

Versammlungen zugänglich gemacht werden und für Schulungen zum Erwerb des 

Fischereischeines genutzt werden.  
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(29.02.2020 Räumung des „Anglerheim“. In der Luke Rainer Görres beim ausräumen 

des Dachbodens, rechts Christian Gräf, vorne Frank Marten. Foto: Maik Thome) 

 
(29.02.2020 Müll des Schützenvereins. Hinten Lothar Krupp. Foto: Frank Marten) 

 

Beim ausräumen und entrümpeln kam eine unvorstellbare Masse von Schrott, und 

Müll zusammen. Der Schützenverein hatte über die Jahre alles gehortet und den 

ganzen Dachboden voll mit alten Tischen, Stühlen, Bauholz, Kalk, Zement, Kabel, 

usw. vollgestellt. Auch der Schuppen war nur noch zu entrümpeln. Nachdem alles 

ausgeräumt war, konnte man sich nicht vorstellen, dass dieser ganze Müll mal in 

diesem Gebäude war. Guido Petri stellte uns 2 Schrottcontainer vor das Gebäude. 
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(29.02.2020 Andreas Nohn im Pistolenschießstand, mit einem Schild was früher von 

Kindern im Schützenumzug durch Gillenfeld vor den Vereinen getragen wurde. Im 

Hintergrund wurden alle alten Holzbalken, Bretter und Holzmöbel verbrannt. Foto: 

Frank Marten) 

 

 
(29.02.2020 V.l.n.r.: Tobias Lescher, Elmar Lescher, Marc Hohns, Christan Gräf und 

Andreas Nohn beim ausräumen des alten Schützenhauses. Foto: Frank Marten) 
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(Februar 2020 Der KK-Schießstand von hinten. Foto: Frank Marten) 

 

 
( Februar 2020 Der Pistolenstand von hinten. Foto: Frank Marten) 

 

Nachdem wir alles entrümpelt hatten, wurde begonnen mit der Planung. Hier wurde 

anfangs teilweise mehrmals täglich ungeplant, weil man hier und da auf einen 

Baumangel stieß, der vorher nicht zu erkennen war. Dann war keine feste 

Bodenplatte vorhanden (Küche und Spülküche), dann musste hier ein Durchbruch 

hin, da ein Sturz höher, hier eine Wand weg, da ein Weg hin. Aber man einigte sich 

in dem sich jeder mit seinen Erfahrungen, Wissen, Können und Ideen eingebracht 

hatte. 
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(Innenraum 29.02.2020. Bild Pulvermaar von Proksch „Bello“ .Foto: Frank Marten)   
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(Satellitenbild vom zugewachsenen Schützenhaus. Quelle: Google)   
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(März 2020 Foto: Tanja Marten) 

 
(04.03.2020 Ausbau des Öltanks im „Schuppen“.Foto: Frank Marten) 
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(04.03.2020 Mäusedreck und ein undichtes Dach im „Schuppen“ über dem Öltank. 

Foto: Frank Marten) 

 
(06.03.2020 Abriss der Trennwand. Lothar Krupp, hinten der KK-Schießstand.    

Foto: Michael Zimmer) 
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(06.03.2020 Abriss der Zwischenwand zum Schießstand. In der Tür Lothar Krupp. 

Foto: Michael Zimmer) 

 
(12.03.2020 Abriss der alten WC-Anlage. Lothar Krupp. Foto: Frank Marten) 
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(12.03.2020 Marc Hohns, Lothar Krupp und Wolfgang Thiel beim planen der weiteren 

Vorgehensweise im „Schuppen“ der jetzigen Küche für den Durchbruch zur 

Spülküche. Foto: Frank Marten) 

 
(13.03.2020 Lothar Krupp bei Abrissarbeiten in der „Spülküche“. Foto: Frank Marten) 
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(14.03.2020 Abriss der Kugelschutzmauer für Zugangsöffnung zum Schießstand. 

Foto: Frank Marten) 

 
(14.03.2020. Abrissarbeiten im Schießstand. Maximilian Lenerz im Bagger, Marc 

Hohns vorne, dahinter Jonas Zimmer. Foto: F. Marten) 
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(14.03.2020 Besprechung der Abrissarbeiten. V.l.n.r. Rene´ Siegismund, Andreas 

von Ameln, Michael Zimmer, Uwe Kehling, Wolfgang Thiel, Lothar Krupp, Fabian 

Laux, Jonas Zimmer und Maximilian Lenerz. Foto: Frank Marten) 

 
(14.03.2020 Der Fall der Mauer! Links Michael Zimmer, Gerüst: Mark Hohns, Fabian 

Laux und Stefan Mais. Foto: Frank Marten) 
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(14.03.2020 V.l.n.r. Stefan Mais, Marc Hohns, Fabian Laux, Jonas Zimmer und 

Maximilian Lenerz beim abreißen der Kugelschutzmauern im Schießstand. Foto: 

Frank Marten) 

 
(14.03.2020 Nach dem Abriss im Schießstand. V.l.n.r. Thomas Ternes, Lothar Krupp, 

Uwe Kehling, Michael Zimmer. Foto: Frank Marten) 
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(14.03.2020 Marc Hohns und Michael Zimmer bei Abrissarbeiten im Schießstand. 

Foto: Frank Marten) 

  
(14.03.2020 Nach getaner Arbeit. Michael Zimmer, Lothar Krupp, Andreas Nohn und 

Wolfgang Thiel. Foto: Frank Marten) 

 

Im März 2021 hat sich eine Gruppe des Vereines zusammengefunden, die von 

Anfang an mit Spaß und Arrangement das Projekt des Umbaus begleiteten. Der 

„Bautrupp Anglerheim“ war geboren. Zum „Bautrupp Anglerheim“ gehörten: Lothar 
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Krupp, Michael Zimmer, Wolfgang Thiel, Marc Hohns, Andreas von Ameln, Daniel 

Lux, Thomas Ternes, Andreas Nohn, Wilfried Lescher, Lutz Musiol, Andreas Willems, 

Emil Hermann und Frank Marten. Diese Gruppe wurde zum Kern des Umbaus.   

 

 
(25.03.2020 Der 1. Stein des Wiederaufbaus am Anglerheim. Marc Hohns. Foto: 

Frank Marten) 

 
(02.04.2020 Ansicht des Anglerheim nach Abholzarbeiten. Foto: Frank Marten) 
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(03.04.2020 Lothar Krupp beim anzeichnen der Mauer für den Abriss. Foto: Frank Marten) 

 
(09.04.2020 Rückansicht mit dem alten Schuppen der jetzigen Küche. Foto: Frank Marten) 
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(17.04.2020 Demontage der Holzverkleidung. Lothar Krupp u. Simon Marten. Foto: Frank 

Marten) 

 
(18.04.2020 Fall der hinteren Pistolenmauer. Links Mark Hohns, im Bagger Maximilian 

Lenerz. Foto: Frank Marten) 
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(18.04.2020 Die letzte gefallene Kugelschutzmauer im Schießstand. Foto: Frank Marten) 

 
(18.04.2020 Thomas Ternes beim demontieren der Zielanlage im Schießstand. Foto: Frank 

Marten) 
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(19.04.2020 Der Mehrzweckraum vor der Demontage des Ölofens und Schornstein. Foto: 

Frank Marten) 

 

 
(Anglerheim 24.04.2020 vor Fällarbeiten um die Dachfläche von Überhängern zu befreien. 

Foto: Frank Marten) 
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(24.04.2020 Fällarbeiten im Hang. Am Haus ist der halbe Stein zum hochsetzen des 

Holzsturzes schon ausgestemmt. Foto: Frank Marten) 

 
(24.04.2020 Fällarbeiten im Hang, Frank Marten. Foto: Lothar Krupp) 
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(24.04.2020 Fällarbeiten. Andreas  u. Nils Willems mit Seilwinde. Foto: Frank Marten) 

 
(Satellitenbild des alten Schützenhauses mit alter Bedachung nach Freilegung. Quelle: Bing) 
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(24.04.2020 Ansicht nach Fällung aller Überhänger der Dachfläche. Foto: Frank Marten) 

 

 
(24.04.2020 Hochsetzen des Holzsturzes. Hinten Lothar Krupp, vorne Mark Hohns. Foto: 

Frank Marten) 
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(25.04.2020 Mark Hohns bei den Ausschachtarbeiten am Fels für den Unterbau des 

Küchenbodens mit dem Baukompressor. Foto: Frank Marten) 

 

 
(28.04.2020 Marc Hohns beim verlegen der Dränage unter der neuen Küche.                     

Foto: Frank Marten) 
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(28.04.2020 Einbau des Lavaunterbau für die Bodenplatte. Von links: Marc Hohns, Walter 

Daniel und Daniel Lux. Foto: Frank Marten)   
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/ 
(30.04.2020 Daniel Lux bei Baggerarbeiten im Schießstand. Foto: Frank Marten) 
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(02.05.2020 Jan Daniel und Marc Hohns beim betonieren der Bodenplatte in der Küche. 

Foto: Frank Marten) 

 

 
(04.05.2020 Durchbruch zur Spülküche. Foto: Frank Marten) 
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(04.05.2020 Abriss der alten Mauer im Schießstand. Unten im Bild sieht man die neue 

Außenmauer der Küche. Foto: Frank Marten) 

 

 

 

 
(Marc Hohns beim mauern der Küche. 05.05.2020. Foto: Frank Marten) 



 
 

147 

 
(08.05.2020 Lothar Krupp beim ausbau der alten Fenster. Foto: Frank Marten) 

 

 
(08.05.2020 Marc Hohns beim abmauern der Fenster. Foto: Frank Marten) 
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(08.05.2020 Ansicht nach der Demontage der Holzbretter Man erkennt die  neu 

abgemauerten Fensteröffnungen. Foto: Lothar Krupp) 

 

 
(09.05.2020 Vorbereitung für die Schalmauer im Schießstand. Foto: Frank Marten) 
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(16.05.2020 Jonas Zimmer beim verlegen der Dränage und des Erdbandes im Schießstand. 

Foto: Frank Marten) 

 

 
(16.05.2020 Jonas Zimmer und Marius Römer beim bau der Trockenmauer. Foto: Frank 

Marten) 
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Da die Mauer zur Lay nicht abtrocknete, wurde angefangen diese freizulegen. Man sah, dass 

das Mauerwerk nicht verputzt und abgedichtet war. Nun mussten die ganzen 12m mit 

Handarbeit ausgeschachtete werden, um danach das Mauerwerk zu verputzen und 

abzudichten und um eine Dränage zu verlegen. 

 
(18.05.2020 Frank Marten beim Ausschachten der Hinterwand zur Lay. Foto: Lothar Krupp) 

 
(18.05.2020  Graben zur Lay. Foto: Frank Marten) 
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(26.05.2020 Graben hinter dem Gebäude und neu verputzt von Marc Hohns. Foto: Frank 

Marten) 

 

 
(30.05.2020 Wilfried Lescher links, liefert die neuen Fenster. Mitte Thomas Ternes, rechts 

Lothar Krupp. Foto: Andreas von Ameln) 
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(02.06.2020 Lothar Krupp und Daniel Lux beim Einbau der neuen Fenster. Foto: Frank 

Marten) 

 

 
(02.06 2020 Neue Fenster sind montiert, die Natursteinmauer wächst. Foto: Frank Marten) 
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(02.06.2020 Vorbereitung der Noppenbahn für den Bau der Schalsteinmauer. Die Dränage 

ist schon hinter der Noppenbahn verlegt. Die Moniereisen wurden alle ins vorhandene 

Fundament eingebohrt. Im Gebäude sind alle neuen Fenster eingesetzt. Foto: Frank Marten) 

 

 

 

 
(06.06.2020 Kevin Götten, Tobias Schneider und Daniel Lux beim Bau der Schalmauer im 
Schießstand. Foto: Frank Marten) 
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(06.06.2020 Wilfried Lescher, Andreas von Ameln, Daniel Lux, Tobias Schneider und Kevin 
Götten beim betonieren der Schalmauer. Foto: Frank Marten) 
 
 

 
(09.06.2020 Kevin Götten und Tobias Schneider beim setzen des neuen Schornsteines. Foto: 
Frank Marten) 
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Um das Bauvorhaben zu finanzieren, wurde die Volksbank RheinAhrEifel eG angesprochen 
und um eine Spende seitens der Volksbank angefragt. Die Volksbank beriet uns bez. eines 
Crowdfunding. Sie bot uns ihre Crowdfunding-Plattform an. Der AVG willigte ein und setzte 
ein Spendenziel von 6500€. Mit diesem Ziel startete er ein Crowdfunding bei der Volksbank. 
Ab einer Spende von 5€ kam eine Spende von 10€ seitens der Volksbank mit in unseren 
Spendentopf. Am Ende der Aktion hatte der AVG eine unglaubliche Summe von 15855€ in 
seinem Spendentopf.  

 

 
09.06.2020 

 
Hinzu kam als größte Einzelspende, eine Einzahlung von 1000€ seitens eines Unternehmers 
der Eifel, der namentlich nicht erwähnt werden möchte, auf unser Konto.  
Von Unternehmern in und um Gillenfeld wurden wir mit der Bereitstellung von 
Baumaschinen, Werkzeugen, Gerüst sowie Material unterstützt.  
Diese Unterstützungen alle, zeigten dem Verein die Wertschätzungen dieser Baumaßnahme 
für die Allgemeinheit. 
Da die Baumaßnahme in die Covid19 (Corona) Pandemie gefallen ist, wurden die Arbeiten in 
kleinen Gruppen und auch viel in Alleinarbeit getätigt, um den geforderten Abstand zu 
halten.  
In der Phase des Covid19-Lockdown hatte sich der Verein entschlossen in dieser Zeit keine 
Gastanglerkarten mehr auszugeben. 
Durch die Corona-Pandemie musste der Verein fast alle Veranstaltungen für das Jahr 2020 
absagen. Maarreinigen am Pulvermaar, An-Angeln, 3-Tage Angeln, Familienfest sowie das 
Ab-Angeln wurden abgesagt.  
Der Dachboden musste abgesaugt werden. Daniel Lux und Andreas von Ameln hatten fast 
einen ganzen Tag mit Atemschutzmasken die Sparrenzwischenräume abgesaugt. 
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(10.06.2020 Der Graben zur Lay vor dem verfüllen mit Lava. Foto: Frank Marten) 

 

 
(13.06.2020, mit Hilfe des Förderbandes von Peter Mais, wurde der Lava wieder hinter das 
Gebäude geschafft. V.l.n.r. Daniel Lux, Jonas Zimmer, Andreas von Ameln. Foto: F. Marten) 
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(13.06.2020 Daniel Lux, Thomas Ternes und Marc Hohns beim verfüllen der Schalmauer mit 
Lava. Foto: Frank Marten) 
 
 

(13.06.2020 Die fertige Schalmauer, neue Fenster und neuer Schornstein.                           

Foto: Lothar Krupp)  
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Juni 2020 

Der BÜRGERDIENST e.V. unterstützt den Angelverein Gillenfeld e.V. 

 
(V.l.n.r.: Kevin Götten, Michael Zimmer, Marc Hohns, Frank Marten, Wolfgang Thiel, Lothar 
Krupp, Erwin Borsch vom BÜRGERDIENST e.V., Wilfried Lescher, Andreas v. Ameln und 
Andreas Willems. Foto: Tobias Schneider) 

Zum 31.12.2019 hat sich die Schützenbruderschaft St. Andreas in Gillenfeld nach 50 Jahren 
aufgelöst. Satzungsgemäß fiel das Schützenhaus zurück an die Ortsgemeinde Gillenfeld. 

Der Angelverein Gillenfeld 1948 e.V. hat sein Interesse an dieser Immobilie der 
Ortsgemeinde mitgeteilt. Am 09.02. 2020 wurde seitens der Ortsgemeinde Gillenfeld das 
„alte Schützenhaus“ dem Angelverein Gillenfeld 1948 e.V. zugesprochen. 

Der Angelverein Gillenfeld 1948 e.V. leistet an seinen Vereinsgewässern, dem Holzmaar und 
dem Pulvermaar, sowie an der Sammetbach seinen Beitrag zum Umweltschutz und der 
Landschaftspflege (umgestürzte Bäume aus dem Maar entfernen, Wegebau ums Holzmaar, 
Parkplatzbau am Holzmaar). So wurden in den letzten Jahren Gumpen für den Laichrückzug 
der Bachforellen angelegt, zwei Insektenhotels an den Maaren errichtet. Ein Weiher im 
Verlauf der Sammet wurde renaturiert. Dieser Weiher ist ein Rückzugsgebiet für seltene 
Vogelarten geworden und ein wahres Naturparadies. 

Die anderen ortsansässigen Vereine unterstützt der Angelverein Gillenfeld 1948 e.V. im 
Rahmen seiner Möglichkeiten wo immer es geht. So wurde im letzten Jahr die FFW 
Gillenfeld  dadurch unterstützt, das der AVG ein Zauntor am Zugang der Feuerwehr für den 
Einlass des Rettungsbootes am Pulvermaar errichtete. Da es sich hier um einen sehr steilen 
Zugang handelt, hat der AVG der  Feuerwehr, sowie dem Rettungsdienst einen Zugang auf 
einen Steg am Einlass des Rettungsbootes ermöglicht, um somit die Rettungsmaßnahmen  
den Einsatzkräften zu erleichtern. 
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Um all diese Tätigkeiten auszuführen, besitzt der AVG Gerätschaften die zurzeit bei 
Mitgliedern verteilt eingelagert sind. Im „alten Schützenhaus“ soll nun eine trockene 
Lagermöglichkeit geschaffen werden. 

Das „alte Schützenhaus“ wurde 1969/1970 mit sehr spartanischen Mitteln erbaut und seit 
dieser Zeit, wurde nur das nötigste zur Erhaltung des Gebäudes gemacht. 

Da das Dach undicht ist und nicht isoliert wurde, muss die Bedachung erneuert werden. Die 
Fenster sind 50 Jahre alt und einfachverglast. Diese müssen ebenfalls durch neue Fenster 
ersetzt werden. Danach soll die Außenfassade welche aktuell mit Holz verkleidet ist verputzt 
werden. Heizung, Wasserleitungen sowie Sanitäre Einrichtungen sind ebenfalls 
sanierungsbedürftig. 

Neben der Lagermöglichkeit, soll eine Räumlichkeit von ca. 70m² mit neuen Sanitären 
Anlagen entstehen um dem Verein und auch dem Ort eine Räumlichkeit  für 
Versammlungen, Veranstaltungen, Feiern und Lehrgängen wie z.B. der Ausbildung zum 
Erwerb des Fischereischeines zu ermöglichen. 

Alle Arbeiten werden von Vereinsmitgliedern in Eigenleistung durchgeführt. 

Der Angelverein Gillenfeld 1948 e.V. hat 193 Mitglieder wovon 11 Jugendliche sind. 

Dieses Projekt ist das bisher größte Vorhaben in der Vereinsgeschichte des Angelvereins.   
Der Angelverein Gillenfeld e.V. freut sich sehr über die Spende des Bürgerdienst e.V. und 
bedankt sich dafür ganz herzlich. 

Bei der Spendenübergabe durch den 4. Vorsitzender des Bürgerdienstes, Erwin Borsch, 
waren einige Mitglieder des Angelvereins anwesend. 

 
(23.06.2020 Emil Hermann beim zumauern der alten Toröffnung  vom alten Schuppen. Foto: 
Frank Marten) 
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(27.06.2020 Kai Jungen beim isolieren und OSB verlegen auf dem Speicherboden. Die 
vorhandene Isolierung bestand aus der Vertäfelung mit 2cm Styropor unter den Sparren. 
Jetzt sind auf dem Styropor 120mm Steinwolle und 15mm OSB verlegt. Foto: Frank Marten) 
 

 
(03.07.2020 Demontage des alten Dach mit der Hilfe des Teleskoplader von Geddy Lenerz. 

Rechts Michael Zimmer. Foto: Frank Marten) 
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(03.07.2020 Zuschalen der Pultfläche mit  15mm OSB. V.l.n.r. Thomas Schneider und Michael 

Zimmer. Foto: Frank Marten) 

 

 
(03.07.2020 Lothar Krupp beim ausmauern der Sparren. Michael Zimmer und Frank Marten 

beim zu legen des Pultdaches mit OSB. Foto: Thomas Schneider) 
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(04.07.2020 Michael Lamberty, Philipp Marten und Christian Gräf beim befestigen der 

Unterspannplane des Pultdach. Foto: Frank Marten) 

 

 
(04.07.2020 Christian Gräf beim hängen der Dachrinne. Mitte Philipp Marten, rechts Michael 

Lamberty. Foto: Frank Marten) 
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(11.07.2020 Dacharbeiten. Von links Thomas Schneider, Lutz Musiol, Michael Lamberty. Die 

Lattung auf der Rückseite musste aufgedoppelt werden mit 4/6er Latten. Foto: Frank 

Marten) 

 

 
(11.07.2020 Dachdecken. V.l.n.r.: Michael Zimmer, Lothar Krupp, Frank Marten, Christian 

Gräf, Lutz Musiol, Simon Marten. Foto: Tanja Marten) 
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(13.07.2020 Lothar Krupp beim abhängen des Dachüberstandes. Links Andreas von Ameln. 

Foto: Frank Marten) 

 

 
(15.07.2020 Lothar Krupp beim streichen des Dachkasten. Foto: Frank Marten) 
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(18.07.2020 Lothar Krupp beim verkleiden des neuen Dachüberstandes. Foto: Frank Marten) 

 

 
(27.07.2020  Jonas Zimmer und Simon Marten beim ausbaggern der Wurzeln an der 

Sportplatzseite. Foto: Frank Marten) 
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(27.07.2020 Wurzelentfernung ums Gebäude. Links Simon Marten, rechts Andreas von 

Ameln. Foto: Frank Marten) 

 

 
(03.08.2020 Lothar Krupp beim abhängen der Decke im Lagerraum. Foto: Frank Marten) 
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(08.08.2020 Randsteine setzen im Schießstand. V.l.n.r.: Stefan Mais, Simon Sartoris, Maik 

Thome, Christian Rathovic. Foto: Frank Marten 

 

 
(10.08.2020 Der Boden in der Spülküche musste auch noch erneuert werden. Auch hier war 

keine feste Bodenplatte eingebaut. Unter den neuen Beton kam Lava. Foto: Frank Marten) 
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(12.08.2020 Michael Zimmer beim verputzen des Lagerraumes. Foto: Frank Marten) 

 

 
(15.08.2020 Rohrleitungen in der Klärgrube. Foto: Frank Marten) 
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Am 19.08.2020 erhielt der Angelverein Gillenfeld 1948 e.V. seitens der Ortsgemeinde 

Gillenfeld eine Vereinbarung über die Trägerschaft des Objekt, Vereinsheim (ehem. 

Schützenhaus), im Ronnental, Gemarkung Gillenfeld, Flur 8, Nr. 175. Hieraus geht die 

Trägerschaft zunächst für 25 Jahre an den AVG über und verlängert sich danach jeweils um 

ein weiteres Jahr. Bei Auflösung des Vereines, geht die Trägerschaft des Gebäudes wieder, 

wie beim Schützenverein, zurück an die Ortsgemeinde. Der AVG hat folgende Nebenkosten 

zu tragen: Stromkosten, die Kosten der Wasserversorgung und Entsorgung, evtl. anfallende 

Müllabfuhrgebühren, Schornsteinfegergebühren und die Gebäudeversicherung. Die 

Grundsteuer B wird von der Ortsgemeinde getragen. 

 

 

 
(22.08.2020 Einweihung des Lagerraumes. Der 1. Raum der fertig ist. V.l.n.r.: Andreas von 

Ameln, Michael Zimmer, Lothar Krupp, Thomas Ternes, Lutz Musiol. Foto: Sabine Wagner) 
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(28.08.2020 Lieferung von 75t Lava der Fa. Scherer aus Stohn. Foto: Lothar Krupp) 

 

 
(29.08.2020 Thomas Ternes, Jonas Zimmer, Andreas von Ameln und Wolfgang Thiel beim 

Einbau der 75t Lava im Schießstand und der Seite zum Sportplatz. Foto: Frank Marten) 
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(29.08.2020 Nach dem Einbau von 75t Lava im  alten Schießstand. V.l.n.r.: Lothar Krupp, 

Michael Zimmer, Jonas Zimmer, Wolfgang Thiel, Wilfried Lescher. Foto: Frank Marten) 

 

 
(02.09.2020 Jonas Zimmer beim Einbau der Dränage zur Talseite. Foto: Michael Zimmer) 
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(05.09.2020 Bau der OSB-Decke im Mehrzweckraum. Wand zum Schießstand, sowie die 

Fensterleibungen innenseitig sind schon beigeputzt mit Rotband. Wenn man alle Decken, die 

Speicherdecke, sowie die Dachschalung auf dem Pultdach nur von dem Gebäude 

berücksichtigt, so sind gut 3t OSB3 15mm Platten verbaut worden. Foto: Frank Marten) 

 

 
(19.09.2020 Betonieren der Bodenplatte für die Grillhütte und den beiden Ringankern. 

Vorne Michael Zimmer, dahinter Thomas Ternes und rechts Andreas Nohn. Foto: Frank 

Marten) 
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(19.09.2020 Michael Zimmer beim betonieren der Ringanker. Foto: Frank Marten) 

 

 
(02.10.2020 Alle neuen Außentüren sitzen, es kann verputzt werden. Foto: Lothar Krupp) 
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(07.10.2020 Michael Zimmer bei Vorbereitungsarbeiten für den Außenputz an der Fassade 

zum Schießstand. Foto: Lothar Krupp) 

 

10.10.2020  Am Weiher von  Thomas Schneiders, Vater von Hannes Schneiders in Steiningen 

fand ein Jugendangeln vom AVG statt. Es wurden Lachsforellen und Goldforellen besetzt. Im 

Anschluss wurde mit den Jugendlichen gegrillt. Unterstützt wurde unser Jugendwart Maik 

Thome von Thomas Schneiders, Jan Daniel, Christian Thomas und Hans-Richard Teusch.  

 

 
(Vorne links: Thomas Schneiders, v.r.: Hannes Schneiders, dahinter Lennard Thome, hinten 

mit Hut, Jan Daniel und rechts daneben Theo Daniel. Foto: Maik Thome) 
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(V.l.n.r.: Hendrik Thommes, Nils Willems, Hannes Schneiders, Lennard Thome, Colin Kister 

und Ben Sartoris. Foto: Maik Thome) 

 

 
(15.10.2020 Klaus Mayer beim anpassen des „Schweizer Rohrbogens“ an der Dachrinne. 

Hinten im Bild, Michael Zimmer. Klaus Mayer fertigte diesen Rohrbogen, den auch noch ein 

Fischkopf ziert, in Handarbeit an. Klaus ist kein Mitglied des AVG, umso mehr freute sich der 

Verein über seine Unterstützung. Foto: Lothar Krupp) 
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(15.10.2020 Andreas Willems, Lothar Zimmer und Markus Clames beim verputzen der 

Küche. Foto: Lothar Krupp) 

 

 
(16.10.2020 Der Außenputz wird aufgetragen. V.l.n.r.: Andreas Willems, Markus Clames 

Lothar Zimmer, Lothar Krupp und Andreas von Ameln. Foto: Frank Marten) 
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(19.10.2020  Ansicht nach dem verputzen. Foto: Frank Marten) 

 

 
(20.10.2020 Der „Schweizer Rohrbogen“ von Klaus Mayer mit dem Fischkopf. Foto: Frank 

Marten) 
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Aktuell macht die Corona-Pandemie dem Verein wieder zu schaffen. Wie soll man das 

nächste Jahr planen? Kann man eine Jahreshauptversammlung einberufen? Dieser Virus 

stellt jedes Vereinsleben komplett auf den Kopf. Arbeiten, die erledigt werden mussten, 

wurden von Mitgliedern in Absprache, allein oder teilweise zu zweit ausgeführt. Große 

Arbeitseinsätze nach dem Motto „Viele Hände, schnelles Ende“ waren nicht mehr möglich 

gewesen. 

 

20.10.2020 Am Pulvermaar wurde eine neue Bank mit einem Edelstahl-Untergestell 

errichtet. Die alte Bank nahm zu viel Platz unter dem Unterstand weg und das Holz war sehr 

verwittert, da dieses Jahre lang Wind und Wetter ausgesetzt war. Der Holzaufbau wurde von 

Lothar Krupp  aus Douglasien gefertigt und geölt. Die Betonplatten sind aus dem alten 

Schießstand.  

 
(Die neue Bank unter dem Unterstand am Pulvermaar Anglersteg. Foto: Lothar Krupp) 

 

 
(03.11.2020 Michael Zimmer und Lothar Krupp montieren Leitplanken hinter den 

Rettungssteg, damit der Steg nicht unterspült wird vom Wasser. Foto: Andrea Krupp) 
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11.11.2020 Der Verein hat sich entschlossen Fördermitglieder aufzunehmen, die unseren 

Verein in der Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege unterstützen 

möchten. Satzungsbedingt können Fördermitglieder keine Vorstandsämter antreten und 

sind nicht wahlberechtigt. 

 

 

 
(14.11.2020 Marc Hohns und Jan Daniel beim setzen der Abdecksteine auf der 

Schalsteinmauer. Foto: Frank Marten) 

 

 

 
(20.11.2020 Andreas Willems (auf dem Traktor) bringt Lava von Strohn für die 

Pflasterarbeiten. Maik Thome und Lothar Krupp. Foto: Frank Marten) 
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(27.11.2020 Maik Thome beim pflastern der Vorfläche. Foto: Frank Marten) 

 

 
(27.11.2020 Philipp Marten und Emil Hermann beim fliesen der Küche. Foto: Frank Marten) 
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(28.11.2020 Andreas von Ameln, Wolfgang Thiel und Maik Thome beim pflastern der 

Vorfläche. Foto: Frank Marten) 

 

 
(02.12.2020 Wolfgang Thiel, Andreas von Ameln und Lutz Musiol beim pflastern im alten 

Schießstand. Hier wurde das alte Pflaster von der Vorfläche sowie Pflastersteine die im 

Schießstand gelagert wurden wieder eingebaut. Foto: Frank Marten) 
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(05.12.2020 Lutz Musiol und Andreas von Ameln beim einkehren und abrütteln der 

Pflasterfläche im alten Schießstand. Foto: Frank Marten) 

 

 
(05.12.2020 Philipp Marten, Emil Hermann und Marc Hohns beim fliesen der WC-Wände. 

Foto: Frank Marten) 
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(08.12.2020 Michael Zimmer beim lasieren der OSB-Decke im großen Raum mit Edelwachs. 

Foto: F. Marten) 

 

 
(08.12.2020 Rainer Görres beim montieren der Zimmertür im Spind. Foto: Lothar Krupp) 
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(09.12.2020 Lothar Krupp und Andreas von Ameln bei der Montage der LED-Panel im großen 
Raum. Foto: Frank Marten) 
 

 
(12.12.2020 Andreas von Ameln und Lutz Musiol beim pflastern der Terrassenfläche im alten 
Schießstand. Hier wird schwarzer Sand aus Gillenfeld, aus der Sandkaul von Helmut Keil am 
Pulvermaar als Pflasterbett verbaut. Foto: Frank Marten) 
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(28.12.2020 Thomas Ternes beim errichten der Lüftungsanlage auf dem Dachboden des 
Anglerheim. Durch diese Lüftungsanlage wird eine selbständige tägliche Durchlüftung des 
gesamten Gebäudes gewährleistet. Foto: Frank Marten) 
 
 

 
(04.01.2021 Die fertig montierte Raumlüftungsanlage des Anglerheim. Foto: Frank Marten) 
 
 
Der Innenputz wird im gesamten Gebäude mit KNAUF SM 700 PRO aufgetragen und mit 
einem Quast gewaschen. Da es sich bis auf den „Neubau“ der zwei Außenwände in der 
Küche um den Altbau hier handelt, wurde fast auf der ganzen Innenfläche zuerst ein Gewebe 
unter den Innenputz eingezogen. 
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(05.01.2021 Michael Zimmer und Marc Hohns beim Verputzen des Innenraumes mit SM 700 
PRO. Foto: Frank Marten) 
 

 
(08.01.2021 Emil Hermann beim ausspritzen der Fugen mit Silikon in der Küche) 
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(26.01.2021 Lothar Krupp beim einziehen des Gewebes im WC mit SM 700 Pro um die 
Verbindungsrisse der verschiedenen Mauerwerke zu überbrücken.) 
 

 
(03.02.2021 Reiner Görres beim montieren der WC- Türen. Die Türzargen wurden von Reiner 
auf Maß angefertigt, da es hier nicht möglich war handelsübliche Türzargen zu verbauen. 
Foto: Lothar Krupp) 
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(06.02.2021 Emil Hermann beim verfugen der Fliesen im WC) 

 
 

 
(22.02.2021 Der Vorplatz und im hinteren Bereich der Hang nach den Abholzarbeiten. Dem 
Wald hatten die letzten zu trockenen Jahre schwer zugesetzt. Foto: Frank Marten) 
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Ein schöner Vergleich was im Zeitfenster eines Jahres an diesem Anwesen geleistet wurde, 
zeigen diese beiden folgenden Bilder. 
 

 
 

 
(22.02.2021 Das Anglerheim nach den Abholzarbeiten im Hang. Alle Bäume die krank waren 
und zu gefährlich für das Gebäude wurden, sind gefällt worden. Foto: Frank Marten) 
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(15.03.2020 Die alten Betonplatten, vom altem Schützenhaus, wurden am Rettungssteg am 
Pulvermaar verbaut und werden wieder weiter genutzt. Foto: Lothar Krupp) 
 

 
(18.03.2021 Auch an unsere gefiederten Freunde wurde gedacht. Lothar Krupp baute diese 
vier  schönen Nistkästen, diese innerhalb kürzester Zeit gestiftet wurden. Die Namen der 
Stifter stehen nun auf den Nistkästen. Vlnr: Jürgen Hecking aus Lutzerath, Hildegard Rauen 
und Ute Klas aus Gillenfeld und „Gemeinsam für´s Gute e.V.“ aus Niederscheidweiler. Das 
schönste war, dass alle Nistkästen schon zwei Tage nach dem aufstellen um da Anglerheim 
von Singvögeln belegt waren. Foto: Lothar Krupp) 
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(25.03.2021 Andreas Willems beim zuschütten der Stromleitung für die Straßenlampen. Der 
Graben wurde von Maximilian Lenerz ausgebaggert. Vorher waren die Straßenlampen mit 
Freileitungen angeschlossen gewesen. Foto: Lothar Krupp) 
 

 
(26.03.2021 Das Fundament für das Schiebetor wurde betoniert. Foto: Lothar Krupp) 
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Der AVG hat sich bei der LAG Vulkaneifel für ein Ehrenamtsprojekt beworben. Es wurden die 
Bauabschnitte „Grillhütte, Zaun gegen Absturz und den barrierefreien Weg an der 
Natursteinmauer entlang“ beschrieben. Am 14.4.2021 wurde unserer Bewerbung seitens 
der LAG Vulkaneifel zugestimmt. Unser Projekt wird mit 1100€ von der LAG Vulkaneifel 
unterstützt. 

 
(Modell der Grillhütte. Maßstab 1:10. Gebaut von Lothar Krupp) 

 

 
(08.04.2021 Die Abwasserleitung für das Regenwasser in die Laubach. Länge im unteren 
Bereich: 42m. Foto: Frank Marten) 
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(09.04.2021 Lothar Krupp beim Werken des vorderen Vorbau am Lager. Foto: F.Marten) 
 

 
(16.04.2021 Lutz Musiol und Lothar Krupp beim Aufstellen des Vordaches. Foto: F. Marten) 
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(21.04.2021 Lothar Krupp beim zuschneiden der Dachfläche des Vorbaus. Foto: Frank 
Marten) 
 

 
(24.04.2021 Andreas Nohn, Thomas Ternes und Lutz Musiol beim setzen der Feuerstelle mit 
Kopfsteinpflaster auf dem neuen Grillplatz. Foto: Frank Marten) 
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02.05.2020 Nun hat die Corona-Krise langsam aber sicher die Baustelle des Anglerheimes 
erreicht. Lag der Bauholzpreis für KVH noch im Dezember 2020 bei 340€ für den m³, so war 
er für das Gewerk des Vordaches und Terrassendach schon bei 680€ für den m³. Das KVH für 
das Schleppdach lag 2 Wochen später schon bei 700€ für den m³. Nun steht die 
Holzkonstruktion für die Grillhütte noch aus und der Bauholzpreis ist auf über 850€ den m³ 
angestiegen. Einige Materialien haben lange Lieferzeiten, so werden wir für die Trapezbleche 
für das Schleppdach 16 Wochen auf die Lieferung warten müssen. Selbst Dachlatten gehören 
zur Mangelware. 
 

 
(04.05.2021 Montage des Dachstuhl für das Schleppdach. Auf der Mauer Lothar Krupp und 
Yannik von Ameln. Unten v.l.n.r. Julian Kesseler, Andreas Nohn und Andreas von Ameln. 
Foto: Frank Marten) 
Das Material für diesen Dachstuhl wurde über das Projekt „Aktiv vor Ort“ von der Fa. 
Westnetz AG übernommen. Das Projekt wurde von Alexander Breiling aus Mückeln, der bei 
der Fa. Westnetz AG arbeitet, begleitet. 
 

 
(05.05.2021 Lutz Musiol vor dem neuen Schiebetor. Das Tor wurde von der Bauschlosserei 
Mertes gefertigt. Foto: Frank Marten) 
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10.05.2020 

Bürgerdienst Lepper e.V. unterstützt den Angelverein Gillenfeld e.V. 

Im Februar 2020 hat der Angelverein Gillenfeld e.V. das alte Schützenhaus übernommen und 

mit einer umfangreichen Sanierung begonnen um daraus ein Anglerheim zu erschaffen. 

 

Vielen ist das Schützenhaus in Gillenfeld noch so bekannt, wie auf diesem Foto abgebildet 

ist, als eine Hütte mit dunkelbraunen Holzschwarden und zugewachsen mit Buchen und 

Fichten. 

Seit diesen Tagen hat sich viel getan. Die Bäume, die als Überhänger über dem Gebäude 

standen, wurden entfernt. Das Gebäude wurde in mittlerweile über 5000 ehrenamtlichen 

geleisteten Stunden von Grund auf saniert. Es wurde entrümpelt, marodes abgerissen, 

Bauschutt entsorgt, Dach, Fenster, Wasser, WC, Heizung, Türen, Putz, Isolierung, Elektrik, 

Decken, Pflaster, Drainagen und Abdichtungen sowie Zuwegung und Lüftung wie auch ein 

Grillplatz sind schon oder werden neu geschaffen. 

Jetzt wo die vorderen Aussenflächen soweit fertig gestellt sind, wurde dieses Jahr schon 

großflächig Blumenwiesen eingesäht um ein Lebensraun für die Insekten zu schaffen. Auch 

Nistkästen für Vögel sind schon aufgehangen und von den Vögeln angenommen worden. 

Im Innenbereich ist ein Mehrzweckraum mit einer Größe von 70m²  für Schulungen, 

Versammlungen und Feierlichkeiten, mit einem seperaten Küchenraum entstanden . Im 

hinteren Bereich des ehemaligen Schießstandes entsteht gerade ein abgeschirmter Innenhof 

mit einer Aussenterasse und einem Grillbereich. Alles was nun entstanden ist, wurde 

barrierefrei errichtet. 

https://www.buergerdienst-lepper.de/index.php/2021/05/19/buergerdienst-lepper-e-v-unterstuetzt-den-fsv-plein-1982-e-v/
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Diese beiden Bilder zeigen deutlich, was in einem Zeitfenster von einem Jahr geleistet 

wurde. Der Angelverein Gillenfeld e.V. freut sich sehr über die Spende des Bürgerdienst 

Lepper e.V.. 
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(15.05.2021 Lothar Krupp beim aufschlagen seines gewerkten Dachüberstandes über der 
Terrasse im alten Schießstand. Foto: Frank Marten) 
 

 
(21.05.2021 Lutz Musiol und Andreas von Ameln beim anlegen der Grünflächen. Im 
Hintergrund unter dem Schleppdach werkt Lothar Krupp die hintere Wand mit dem 
Tordurchlass. Foto: Frank Marten) 
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(21.05.2021 Michael Zimmer und Lutz Musiol beim montieren des Schwartenbretterzaunes 
an der Natursteinmauer. Foto: Sabine Wagner) 
 
 
 

 
(22.05.2021 Beleuchtung der Schalsteinmauer. Foto: Andreas von Ameln) 
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(09.06.2021 Michael Zimmer beim fertigen der Hohlkehlen im WC. Foto: Frank Marten) 
 

 
(11.06.2021 Michael Zimmer beim beflocken der Bodenbeschichtung im WC. Foto: L. Krupp) 
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(12.06.2021 Andreas Willems und Michael Zimmer beim auftragen des Feinputzes mit 
SM700 Pro. Foto: Frank Marten) 
 

 
(15.06.2021 Erwin Pfeil beim auffüllen der Fläche außerhalb der Kugelfangmauer. Hinter 
dem Anhänger ist Lothar Krupp, am Zaun Michael Zimmer. Foto: Frank Marten) 
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(16.06.2021 Marco Heck (Schwarzen) beim montieren der Scobalitplatten auf der 
Terrassenüberdachung. Unter dem Terassendach steht Wolfgang Thiel. Foto: Frank Marten) 
 
 
Da der Bauholzpreis regelrecht in der Coronakriese explodiert war, hatte Andreas Nohn uns 
angeboten das Bauholz für die Grillhütte in seinem Wald, in der Nähe des Holzmaares selbst 
zu schlagen, da diese Fichten schon mit Käfer befallen waren. Dies war eine Option die 
utopischen Bauholzpreise zu umgehen. 
 

 
(19.06.2021 Frank Marten und Wilfried Lescher bei den Baumfällarbeiten für das Bauholz 
der Grillüberdachung. Foto: Thomas Schneider) 
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(19.06.2021 Thomas Schneider bei rücken der Baumstämme aus dem Wald für den 
Abtransport. Foto: Frank Marten) 
 

 
(24.06.2021 Marco Zillgen (Brutz Marco) beim aufladen und abtransportieren der 
Baumstämme mit dem Ladewagen von Michael Heider nach Laufeld zum Sägewerk Meeth. 
Aus diesen Fichtenstämmen soll das Bauholz für die Grillüberdachung geschnitten werden. 
Es werden zusammen 1,55m³ KVH, Bohlen und Nut und Federbretter benötigt. Foto: Frank 
Marten) 
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(30.06.2021 Michael Zimmer und Thomas Mertes im Radlader, beim einbauen des 
Basaltsplittes auf dem Weg zum Grillplatz. Foto: Frank Marten)  

 
(03.07.2021 Unsere neue Außenterrasse am Anglerheim des AV Gillenfeld. Foto: Frank 
Marten) 
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(10.07.2021 Der „Bautrupp Anglerheim“ feierte nach geschätzten 6000 ehrenamtlich 
geleisteten Arbeitsstunden die „fast Fertigstellung“ des Anglerheimes. Es fehlte noch der 
Boden in Küche und Saal sowie die Grillüberdachung. Wolfgang Thiel sollte an diesem Abend 
das Anglerheim mit der feierlichen Enthüllung des Vereinsschildes und einer kleinen Rede 
eröffnen. Nach der Enthüllung kam nicht das neue Vereinsschild, sondern ein Foto von 
Wolfgang Thiel zum Vorschein. V.l.n.r.: Andreas Nohn, Anita Thiel; Thomas Ternes, Wolfgang 
Thiel, Andreas von Ameln, Sabine Wagner. Foto: Frank Marten) 
 

 
(10.07.2021 Das neue Vereinsschild am Anglerheim leuchtet zum ersten Mal in  der Nacht. 
Foto: Frank Marten) 
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(12.07.2021 Michael Zimmer beim abschleifen des Estrichs für die Bodenbeschichtung. Foto: 
Frank Marten) 
 

 
(19.07.2021 Rainer Görres beim montieren der Arbeitsplatten in der Küche. Foto: Lothar 
Krupp) 
 

 
(23.07.2021 Marco Heck (Schwarzen) beim montieren der Ortbleche am Schleppdach. Foto: 
Lothar Krupp) 
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(24.07.2021 Michael Zimmer mit seinem Kollegen Michael Schmitt bei der Arbeit an seiner 
Bodenbeschichtung. Foto: Lothar Krupp) 
 

 
(28.07.2021 Die neuen Möbel sind da und eingeräumt. Foto: Lothar Krupp) 
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(02.08.2021 Das Bauholz von den Fichten, aus dem Wald von Andreas Nohn, wurde in 
Laufeld im Sägewerk Heinrich Meeth abgeholt um die Grillhütte zu bauen. Foto: Frank 
Marten) 
 

 
(07.08.2021 Durch die starken Niederschläge (Gillenfeld hatte 64Ltr.), die am 14.07.2021 zur 
Hochwasserkatastrophe an der Ahr, Erft, Kyll, und Nims führten, wurde auch die 
Sammetbach so hoch geflutet, dass der Stahlschutz auf dem Mönch im Weiher von den 
Wassermassen vollkommen zerstört wurde. Foto: Frank Marten) 
 

 
(09.08.2021 Lothar Krupp beim werken der neuen Grillhütte unter dem Schleppdach. Foto: 
Frank Marten) 
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(17.08.2021 Lothar Krupp beim aufschlagen der Dachkonstruktion der Grillhütte im Innenhof 
des alten Schießstandes. Foto: Frank Marten) 
 
 

 
(24.08.2021 Lothar Krupp mit Richtbäumchen an seiner selbstgewerkten Grillhütte. Foto: 
Frank Marten) 
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(25.08.2021 Thomas Ternes beim anschließen des Pelletofen im Anglerheim. Foto: Lothar 
Krupp) 

 
(26.08.2021 Lothar Krupp und Lutz Musiol beim anpassen der Theke für die Grillhütte. Foto: 
Frank Marten) 
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Am 28.08.2021 fand wieder ein Familienfest, unter den gültigen Coronaregeln, erstmals am 
Anglerheim statt. Alle Gäste mussten sich registrieren, entweder in Papierform oder über die 
LUCA-App. Im letzten Jahr war das Familienfest wegen Lockdown und 
Kontaktbeschränkungen ausgefallen. In den Vorjahren fand das Familienfest bis auf ein 
einziges mal immer am Schützenhaus in Gillenfeld statt. 2019 wurde diese Veranstaltung 
einmal nach Eckfeld  an den Weiher des BSV-Trier gelegt und mit einem Jugendangeln 
verbunden. 
Das diesjährige Familienfest wurde ein voller Erfolg. Die Organisation dieser Veranstaltung 
liegt und lag immer bei Lothar Krupp, der von vielen Helfern unterstützt wird. Durch eine 
Tombola trägt sich diese Veranstaltung selbstständig. 
 
 

 
(28.08.2021 Volker Jahn und Uwe Kehling beim kochen für das Familienfest 2021. Foto Frank 
Marten) 
 
Essen wurde immer auf dem Familienfest von Mitgliedern zubereitet. Über Grillgut bis hin zu 
Fischfrikadellen aus Fischen von unseren Maaren gab es auch schon Kibbeling, die Uwe 
Kehling zubereitet hatte.  
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(28.08.2021 Rainer Görres und Lothar Krupp hinter den Gewinnpreisen für das Familienfest. 
Foto: Frank Marten) 
 

 
(28.08.2021 Wolfgang Thiel und Lothar Krupp beim verlosen der Preise. Lutz Musiol  links im 
Hintergrund. Simon Marten beim ziehen der Lose. Rechts Conny Musiol. Foto: Frank Marten) 
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(11.09.2021 Die Montage des Kugelgelagerten Schwenkgrills in der Grillhütte. Foto: Frank 
Marten) 
 

 
(11.09.2021 Die grillbereite Grillanlage des AVG. Es fehlt nur noch die Dacheindeckung. Foto: 
Frank Marten) 
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(11.09.2021 Unser Jugendwart Maik Thome führte erstmals ein 3-Tagesangeln für unsere 
Jugend durch. Dieses Angeln wurde von den Jugendlichen sehr gut angenommen. Vorderer 
Reihe von hinten: Colin Steinecker, Colin Kister, Marlon Kister, Moritz Ternes, Lennard 
Thome, Tim Diewald. Hintere Reihe von hinten: Hannes Schneiders, Ben Sartoris, Simon 
Marten, Nils Willems, Ida Sartoris, Philipp Marten. Foto: Frank Marten) 

 

 
(11.09.2021 Maik Thome vor seiner Wald-Fritteuse mit Pommes und Currywurst. Die 
Jugendlichen Angler wurden bestens versorgt. Foto: Frank Marten) 
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(25.09.2021 Die beiden Rasenflächen wurden mit Rasengitterwaben erneuert, mit der 
Hoffnung, hiermit den Rasen zu erhalten, da unser Versuch, nur Rasen mit einer 
Matschfläche endete. Foto: Frank Marten) 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 
 
 
 
 
(01.10.2021 „Oos Stekka-Bud“ wurde mit allen daran Beteiligten standesgemäß mit 
„Obersteiner Stekka“ eingewiehen. Von links: Frank Marten, Michael Zimmer, Lutz Musiol. 
Foto: Lothar Krupp) 
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(09.10.2021 Marco Heck (de Schwarzen) beim verschiefern der Grillhütte mit Naturschiefer. 
Foto: Frank Marten) 
 

 
(25.11.2021 Thomas Schneider beim schweißen der zerstörten Abdeckung vom Mönch des 
„Meethweihers“. Die Abdeckung wurde von den Wassermassen des 14.07.2021 
Niederschlags, der die Hochwasserkatastrophe im Ahrtal auslöste, zerstört. Foto: F. Marten) 
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(02.12.2021 Lutz Musiol beim isolieren des Dachstuhles vom neuen Anglerheim. Foto: Frank 
Marten) 
 
Die Bauphase ist nun weitestgehend vorüber. Über die ganze Bauphase die wirklich allen 
Mitwirkenden viel Spaß bereitet hatte, wurde nach getaner Arbeit gerne noch ein Bier 
getrunken. Von Beginn an, hatte sich das „Traugott Simon Pils“ als Baustellenbier etabliert. 
Da noch alle Kassenbelege vorgelegen hatten, wurde alles einmal zusammengezählt. Wir 
liegen bei weit über 6500 geleisteten Arbeitsstunden und bei 5600 Flaschen „Traugott 
Simon“. Hört sich viel an aber wenn man die Flaschen durch die Zeit  nimmt, kommen da 7,5 
Flaschen pro Tag heraus. Das Ergebnis ist nun ein sehr schönes Anglerheim geworden, wo 
wir uns sehr darüber freuen. 
 
 
 

Dezember 2021 
 
Der Beitrag über die Förderung des Angelverein Gillenfeld e.V. wurde auf der 
Hompage des Bürgerdienst Lepper e.V. und in der Eifelzeitung vom 
Bürgerdienst Lepper e.V. veröffentlicht. 
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Bürgerdienst Lepper e.V. unterstützt den Angelverein 
Gillenfeld e.V. 

 
Das Bild zeigt Mitglieder des Angelverein Gillenfeld e. V. bei der Spendenübergabe durch den 
Bürgerdienst Lepper e. V.  

Der Bürgerdienst Lepper e.V. unterstützt mit einer großzügigen Spende den Angelverein 
Gillenfeld e.V. bei der Anschaffung eines medienfähigen Smart-TV samt Wandhalterung für 
den Mehrzweckraum des neuen „Anglerheim Gillenfeld“. 

Mit diesem Projekt hat der Angelverein Gillenfeld e.V. nach fast zwei jähriger Bauphase aus 
einem maroden Gebäudekomplex ein vielseitig nutzbares Anwesen hergerichtet, welches 
auch von der Bevölkerung von und um Gillenfeld gerne angenommen wird. 

Mit dem medienfähigen Smart-TV, den der Angelverein Gillenfeld e.V. im TechniRopa Markt 
in Daun erworben hat, wurde nun auch der Mehrzweckraum fertiggestellt. Mit diesem Gerät 
lassen sich Bilder wiedergeben und er kann auch für Schulungen und Präsentationen mittels 
eines Laptops genutzt werden. 

Wir freuen uns sehr, nun am Ziel angekommen zu sein und hoffen auf eine Eröffnungsfeier 
im nächsten Jahr. 

Der Angelverein Gillenfeld e.V. bedankt sich recht herzlich bei dem Bürgerdienst Lepper e.V. 
für diese großzügige Unterstützung. 
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(22.01.2022 Bericht des Bürgerdienst Lepper e.V. in der Eifelzeitung. V.l.n.r. Frank Marten, 
Michael Zimmer, Marc Ho21hns, Wolfgang Thiel, Andreas von Ameln, Erwin Borsch vom 
Bürgerdienst Lepper, Andreas Nohn, Lutz Musiol, Lothar Krupp.) 
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(21.02.2022 Ein VA-Boot steht auf dem „neuen“ Bootsanhänger am Anglerheim. Foto: Frank 
Marten) 
 
Michael Zimmer entdeckte bei „Heine Pitta“ (Schrottplatz von Heine Bubi) einen 
Schrottreifen kleinen Anhänger. Nach Rücksprache mit Peter Heinen konnten wir diesen 
Anhänger bekommen. Der Gillenfelder Schmied, Stefan Mertes, baute nach den Vorgaben 
von Lothar Krupp ein Gestell auf den Anhänger und verlängerte die Deichsel. Frank Reth 
behandelte danach das Eisen mit Rostschutzfarbe und montierte ein neues Stützrad. Nun 
können unsere Boote zur Instandsetzungsarbeiten gefahren und bewegt werden. 
 
 
 
 
Am 06.03.2022 fand im neuen Anglerheim Gillenfeld  die Mitgliederversammlung 2022 statt. 
Im Jahr 2021 war diese Versammlung durch die Corona-Pandemie ausgefallen. Auf dieser 
Versammlung wurden Neuwahlen des Vorstandes durchgeführt. Der komplette Vorstand 
wurde wiedergewählt. Es wurde beschlossen, dass Anwärter zukünftig die Arbeitsstunden in 
der Probezeit leisen müssen um sich im Verein einzubringen. Die  Höhe der nicht geleisteten 
Arbeitsstunden wurde seitens den Mitgliedern von 10€ auf 15€ angehoben. Die Anzahl von 5 
Stunden ist beibehalten worden. Im Anschluss wurden noch Ehrungen vom 
Landesfischereiverband durchgeführt, die der Präsident des Bezirksverbandes Trier, Bruno 
Schüller aus Großlittgen vornahm. Eine besondere Ehrung erhielt unser 1. Vorsitzender 
Wolfgang Thiel, der am 17.02.2022 seinen 70. Geburtstag feiern konnte. 
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(06.03.2022 Wolfgang Thiel (links) erhält vom Bezirkspräsidenten des BSV-Trier Bruno 

Schüller (rechts) die Landesverbands-Ehrenmedaille in Gold. Foto: Frank Marten) 
 
  
 
 

 
(März 2022. Satellitenfoto Google Maps. Altes Schützenhaus vor der Freilegung und Umbau)  
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(März 2022. Satellitenfoto Bing. Umbau des Schützenhauses. Noch alte Bedachung. Gebäude 

wurde schon freigeschnitten und Baustoffe liegen auf dem Vorplatz.) 
 

 
(Vom 17.-19.06.2022 fand am Holzmaar ein 3-Tageangeln statt. Von links: Torsten Lanser, 
Günter Neumes, Wolfgang Thiel, Uwe Kehling, Wolfgang Stolz, Julian Keßeler, Johannes 
Schmitz, Thomas Ternes, Marco (Schwarzen) Heck, Andreas von Ameln, Lutz Musiol. Foto: 
Maik Thome) 
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(19.06.2022 Tim Diewald mit seinem Fang vom 3-Tage Angeln am Holzmaar. Foto: Maik 
Thome) 
 

 
(23.08.22 Beim Nachtansitz vom 22. auf den 23.08.22 konnten Moritz Ternes und Lennard 
Thome ihre persönlichen Bestmarken aufstellen. Gegen 23:15Uhr landete Lennard eine 
46cm große und 4Pfund schwere Brasse mit dem Winkelpicker auf Made. Um 1:35Uhr kam 
es zur einer 40cm großen Überraschung, als Moritz einen Wels auf Tauwurm landetet. Eine 
aufregende und kurze Nacht für unsere Jungangler. Nun wissen wir das es eine weitere 
Generation Welse im Holzmaar gibt. Fotos: Maik Thome) 
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Hier der Bericht für die Veröffentlichung: 

Vorstellung des neuen „Anglerheim Gillenfeld“ am 

11.09.2022 

Am Sonntag, den 11.09.2022, möchte der Angelverein Gillenfeld e.V. ab 10:00Uhr sein neues 
Anglerheim im Ronnentalweg (gegenüber dem Sportplatz) in Gillenfeld vorstellen. 
 

Dieser Termin hat sich leider durch die Corona Pandemie soweit nach hinten verschoben. 
Umso mehr freuen wir uns nun darauf all dies präsentieren zu dürfen, was wir in den 
vergangenen zwei Jahren, in weit mehr als über 6000 ehrenamtlichen Arbeitsstunden, 
geschaffen haben.  
 
Die Schützenbruderschaft St.Andreas Gillenfeld hatte sich 2019 nach 50 Jahren aufgelöst. Da 
der Angelverein schon über Jahre hinweg eine Lagermöglichkeit suchte, bekundete man 
Interesse an dem Gebäude bei der Ortsgemeinde Gillenfeld. 
  
Das alte Schützenhaus mit dem Schießstand wurde seitens der Ortsgemeinde dem 
Angelverein Gillenfeld e.V. im Februar 2020 zugesprochen. Im Verein einigte man sich 
schnell darauf, dass das Gebäude kernsaniert werden muss, damit die Bausubstanz erhalten 
bleibt. 
 
Unterstützung fand der Verein bei vielen ortsansässigen Firmen. Auch aus der näheren 
Umgebung, fanden sich Firmen die gerne bereit waren uns mit den benötigten Hilfsmitteln 
(Gerüst, Hublader ect.)  des Baualltages zu unterstützen.  
 
Der Verein möchte sich hier auch noch einmal recht herzlich für die Unterstützung 
bedanken. 
 

 

 
 

Aus einem alten Schützenhaus mit Schießstand wurde ein barrierefreies Mehrzweckgebäude 
mit einem Innenhof, in dem sich auch ein Grillplatz mit einer Grillhütte befindet, errichtet.  
 
Neben dem neuen Gebäudekomplex werden auch die Bilder der Vergangenheit ausgestellt. 
 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: 

2020 

 

2022 
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-Kaffee und Kuchen 
-Fischspezialitäten überwiegend aus unseren Vereinsgewässern 
-Würstchen vom Schwenker aus unserer neuen Grillhütte 
-Pommes Frites 
 
Unsere kleinen Gäste dürfen sich auf eine Hüpfburg freuen. 
 
Auf Ihren Besuch freut sich der Angelverein Gillenfeld 1948 e.V. 

 

Vorstellung des „Anglerheim Gillenfeld“ 
 

 
(26.08.2022 Bericht in der Eifel-Mosel-Zeitung, EMZ 34.KW/2022) 
 
 

 
(11.09.2022 Vorstellung des neuen „Anglerheim Gillenfeld“. Foto: Lothar Krupp) 
 
Die Veranstaltung fand unter schönstem Kaiserwetter statt. Unter den Gästen fand dieses 
Event guten Anklang, da alle Getränke und Speisen knapp über den Einkaufspreisen verkauft 
wurden. Es sollte in den preislich unstabilen Zeiten seit dem Ukrainekrieg ein Fest werden, 
wo alles erschwinglich bleiben sollte. Der Angelverein hat sein Projekt nun rechtzeitig vor 
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den explodierenden Preisen am Bausektor fertig stellen können und war nicht an einem 
Profit angewiesen gewesen. 
Den Besuchern hat es gut gefallen, was man auch an 60 Kisten Bier feststellen konnte, die an 
dem Sonntagnachmittag  verkauft wurden. 
 

 
(11.09.2022 Vorstellung des neuen „Anglerheim Gillenfeld“ Ansicht aus dem  alten 
Schießstand. Foto: Lothar Krupp) 
 

 
(11.09.2022 Vorstellung des neuen „Anglerheim Gillenfeld“ Ansicht vor dem  alten 
Schützenhaus. Foto: Lothar Krupp) 
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Um das ganze Bauvorhaben mal in Mengen aufzuführen, haben wir hier eine 
Materialaufstellung über einen Teil der Baustoffe aufgelistet, die bei der Sanierung des 
alten Schützenhauses zum Anglerheim vom AVG verbaut wurden: 
Entsorgung Bauschutt  22t -> 423€ 
Entsorgung Welleternit  2,8t -> 485€ 
Lava     141t 
Schwarzer Sand (Helmut Keil) ca. 50t  
Betonkies    30t 
Wasserbausteine (Basalt)  41,66t 
Basalt Edelsplitt   4,82t 
Zement a 25kg   227 Sack  -> 5,675t 
Sakret LM21 a20kg   58 Sack ->1,16t 
KNAUF LUP 222 a 30kg  164 Sack -> 4,92t 
KNAUF UP 210 a 30kg  11 Sack -> 330kg 
KNAUF Sockel LUP a 30kg  22 Sack -> 660kg 
KNAUF UP 310 a 30kg  4 Sack  -> 120kg 
KNAUF Sockel SM a 30kg  6 Sack  -> 180kg 
KNAUF SM 700 PRO a 25kg  48 Sack -> 1,2t 
Schlitzputz a 50l   9 Sack  -> 450Liter 
Dünnbettmörtel   6 Sack 
Rotband a 30kg   8 Sack  -> 240kg 
Dichtschlämme a 25kg  8 Sack  -> 200kg 
Putzleisten     310m 
APU-Leisten    26m 
OSB3-Platten    347 Platten   -> über 4,3t Gewicht 
Trapezblech    265m² 
Dämmwolle    228m² 
Farbe     225 Liter 
Gewebe    275m² 
Fliesenkleber a 25kg   12 Sack -> 300kg   
Edelstahlschienen   32m 
Aluminiumprofile    93,5m 
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(20.09.2022 Angelheim Gillenfeld, Satellitenbild von Googel ) 

 

 
(30.10.2022 Andreas Nohn mit einem Hecht am Pulvermaar. 3,7kg, Weibchen, 82cm. Der 
Hecht hatte 3 kleine Krebse drin. Foto: Michael Zimmer) 
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Am 04.11.2022 lag unser „Beauftragter für Natur und Umweltschutz“ Wilfried Lescher sein 
Amt auf eigenen Wunsch nieder. Wilfried war von 2013-2022 unser „Beauftragter für Natur 
und Umweltschutz“ im Vorstand. 

 

 
(30.11.2022 Georg Franzen beim Fischbesatz am Pulvermaar. Die Fische werden durch den 
Schlauch ins Maar besetzt. Foto: Torsten Lanser) 
 
Auf der Jahreshauptversammlung am 05.02.2023 wurde Maximilian Lenerz als neuer  
„Beauftragter für Natur und Umweltschutz“ in den Vorstand gewählt. 
 
Vom 29.04.2023- 01.05.2023 wurde vom Jugendwart Maik Thome ein 3-Tage Angeln am 
Holzmaar veranstaltet. Bei anfangs durchwachsenem Wetter nahmen 8 Jugendliche am 
Angeln teil, die alle ihren Spaß hatten.   

 
(Mortiz Ternes fing den größten Fisch am 3-Tage Angeln. Ein Hecht: 70cm und 4Pfd. Schwer. 

Foto: Maik Thome) 
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Am 03.06.2023 feierte der Kreisfischereiverein KFV-Daun e.V. sein 100jähriges Bestehen. Aus 
diesem Anlass wurde am 03.06.2023 ein Jugendfischen an der Weiheranlage „Winkelbach“ 
veranstaltet. In letzter Minute konnte Lance Petri die 1. und einzige Forelle landen. Obwohl 
der Fangerfolg für alle ausblieb, hatten die Jugendlichen einen schönen Angeltag. 

 
(V.l.n.r.: Lance Petri, Ben Sartoris, Jalen Saxler, Philipp Marten und liegend Lennard Thome. 
Foto: Maik Thome) 

 
Am 22.07.2023 feiert der AVG sein 75jähriges Vereinsjubiläum am Anglerheim Gillenfeld. 
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(Küchenteam v.l.n.r.: Fabian Mayer, Jürgen Lehnen, Andreas Nohn u. Christel Nohn. Foto: L.Krupp) 

 
(Foto: Lothar Krupp) 
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(75 Jahre AVG, Fotos: Lothar Krupp) 

 
(-große Ehrenmedallie Silber-) 
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(Urkunde des Landesverbandes BSV für 75jähriges Vereinsjubiläum) 

 
(06.10.2023 Der AVG nimmt am Aalprogramm teil und besetzt mit dem BSV 
Trier Aale im Holzmaar. Foto: Rafael Fochmann) 
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1.  
(15.10.2023 v.l.n.r.: Jannis Küpper, Tim Diewald, Ben Sartoris und Hannes 
Schneiders) 
Der AV Gillenfeld hat beim Jugendtag des BSV Trier am 15.10.2023 mit vielen 
Jugendlichen teilgenommen. Beim Casting wurden die ersten drei Plätze von 
Jugendlichen des AVG belegt. 

1. Platz mit 400 Punkten: Jannis Küpper  
2. Platz mit 380 Punkten: Hannes Schneiders 
2.  Platz mit 380 Punkten: Tim Diewald 
3.  Platz mit 360 Punkten: Ben Sartoris 
 

Da es immer schwieriger wurde einen Kühlanhänger zu organisieren, hat der 
Verein beschlossen einen eigenen Kühlanhänger anzuschaffen. Somit sind wir 
in allen Bereichen flexibler und haben keine weiten Besorgungswege. Da wir 
meistens keine kleinen Kühlanhänger mieten konnten, kam das Problem auch 
hinzu, diese schweren Tandemanhänger ans Holzmaar zu fahren. Somit hat der 
Verein sich entschlossen einen kleinen Einachser-Kühlanhänger mit niedrigem 
Aufbau anzuschaffen. Es wurde sich auf einen Anhänger der Fa. Hirth festgelegt 
mit 1500kg zulässigem Gesamtgewicht. 
Durch Lieferengpässe hatte dieser Anhänger eine Lieferzeit von über sieben 
Monaten gehabt. 
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(18.10.2023 Der neue Kühlanhänger des AVG vor dem Anglerheim. Foto: F. 
Marten) 

 

 
(31.12.2023 Die neue Anhängerbefestigung wurde von Stefan Mertes gefertigt 
und montier. Die Beschriftung des Kühlanhängers wurde von der Fa. Repp in 
Laufeld gestaltet. Auf dieser Position ist der Anhänger abgeschlossen an der 
Mauer und in Waage ausgerichtet. So kann der Anhänger auch als Kühlzelle vor 
Ort genutzt werden. Foto: F. Marten) 
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Ehrenmitglieder  
des Angelverein Gillenfeld 1948 e.V.  

 
Ehrenvorsitzender  

Herr Franz Caspari +,Gillenfeld 
 

Ehrenmitglieder  
Herr Heinzberg +, Winkel, früherer Pächter vom Pulvermaar 

Herr Friedhelm Borns *11.10.1941  +25.08.2017, Gillenfeld 
Herr Wolfgang Thiel *17.02.1952, Gillenfeld seit 26.01.2014 

 
 
 
 
 
 

 
(Friedrich Jaskowski (88 Jahre zu diesem Zeitpunkt, ältestes Vereinsmitglied) aus 
Bleckhausen bei seine Ehrung für 25-Jährige Mitgliedschaft im Angelverein Gillenfeld 
1948 e.V. am 18.02.2018 im Scheunencafe Gillenfeld. Foto: Frank Marten) 
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Geschäftsführende Vorstandsmitglieder des Angelverein Gillenfeld 1948 e.V. in 

Chronologischer Reihenfolge 
                                                     
   

Jahr     1. Vorsitzender 2. Vorsitzender   
Ab 1961 und 

Geschäftsführer 

Kassierer Schriftführer 
 

1948 Franz Caspari P. Lambrecht  Karl Vosen  Gustav Hommes  

  2 Jahre  2 Jahre 2 Jahre 

1950  Dr. Dieter Remi                Josef Schmitz Josef Borns  

    8 Jahre 

1958    Günter Etges  

 13 Jahre 11 Jahre 11 Jahre 3 Jahre 

1961 Paul Urbanek Theo Steffes Peter Born Entfällt seit 1961 

   3 Jahre  

1964   Nikolaus Lenzen  

   3 Jahre  

1967   Josef Borns  

 8 Jahre 8 Jahre 2 Jahre  

1969 Theo Steffes Paul Schwarz Dieter Nohn  

  1 Jahr   

1970   Vincent Kohla    

 2 Jahre 1 Jahr 2 Jahre  

1971 Vincent Kohla Josef Werhan Josef Werhan     In Doppelfunktion 

 3 Jahre    

1974  Friedhelm Borns 12 Jahre   

1983  Henri Kok   

 17 Jahre 8 Jahre 20 Jahre   

1991 Henri Kok Wolfgang Thiel Carlo Büttner  

   9 Jahre  

2000 14 Jahre 14 Jahre Fritz Dümpelmann  

2005 Wolfgang Thiel Andreas Nohn 13 Jahre  

2013   Frank Marten  
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Aktuell zählt der Angelverein Gillenfeld 1948 e.V. 232Mitglieder, wovon 24 Jugendliche sind. 

  

 

 

0

50

100

150

200

250

19
48

19
50

19
79

19
81

19
83

19
85

19
87

19
89

19
91

19
97

19
99

20
01

20
03

20
05

20
07

20
09

20
11

20
13

20
15

20
17

20
19

20
21

20
23

Mitglieder AVG

 Mitglieder AVG


